
Wöchentlich

Die Parole des Führers für das Jahr 1940

Dr . Goebbels eröffnet die Kundgebung

mit Sandaufheben für die Kundgebung der beyeine
Menge danken . Endlich konnte Dr . Goebbels fortfadren :

Adolf Hitler spricht zu Boll und Welt

m zu können .

g s r e ch t der Völker E u .r o p a z e r h a ck t und auf =
lJen , große Staaten aufgelöst . Nationen rechtlos gc -

, tndem man sie erst wehrlos machte und dann endlichvermißt . macht .

lieg . Deutschland Ijat diese fünf Monate zum 31 ü ft c n
genügt und es hat diese Aufgabe , wie alle Probleme , die
der Nationalsozialismus ergibt , mit eiserner Energie und
eiserner Tatkraft angepackt . Gegen das , was in diesen fünf
Monaten geschehen ist , verblaßt alles , was in den letzten
sieben Jahren geleistet wurde . Das wird man drüben nicht
überhören können . Wenn man auf der Gegenseite aber noch
Hoffnungen auf die eigene verlogene Propaganda setzen
sollte , wenn man noch immer hoffen sollte , das deutsche Volk

Berlin , 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Am 7 . Jahrestage des
■ einzigartigen Siegesmarsches durch Berlin zogen die alten

Kämpfer der Reickshauptstadt wieder, , in ihre g r o b e
Kampf - und Versammlungsstatte im Berliner
Sportpalast . Wieder wie einst in der Kampfzeit , aber nicht
mehr die große Kampfzeit der Bewegung und ihrer Forma¬
tionen . sondern die noch viel gröbere Kampfzeit der

„ ...... , x — *■— « v . bftbefttm «
m u nasrecht der Volker Eu .ropazerhacktundauf -
s er iss en . grobe Staaten autgeloft . Nationen recktlvs oe -

Trotz stärkster Flakabwehr von alle « a « ge -
fenen Schiffen und trotz Einsatzes zahlreicher"

äger wird nur ein eigenes Flngzeng

Mein Führer ! Am heutigen Abend ist nicht nur Ihr
Volk , sondern ist die ganze Welt Ihr Zuhörer .
Die Plutokratien des Westens stnd wieder einmal dabei , die
ganze Welt mit ihrer Lügenflut zu überschwemmen . Sie

In seiner groben Rede führte dann der Führer aus :

..Deutsche Volksgenossen , und - genossinnen !
Sieben Jahre sind eine kurze Zeit . Der Bruchteil eines

normalen menschlichen Lebens — eine Sekunde kaum im
Leben eines Volkes , llnd doch scheinen die hinter uns liegen¬
den sieben Jahre länger zu fein als viele Jahrzehnte der
Vergangenheit . 3n ihnen ballt sich ein großes geschicht¬
liches Geschehen zusammen : die Wiederauferstehung
einer von der Vernichtung bedrohten groben Nation . Eine
unendlich ereignisreiche Zeit , die uns . die wir sie nicht nur
erleben , sondern zum Teil gestalten durften , manchesmal
kaum noch überblickbar scheint .

Die Kampfzeit der gesamten Nation
Tankende und aber Taufende harrten auf dem Weg zum Sportpalast trotz grimmiger Kälte und Dunkelheit aus um den

Führer zu sehen

getarnten Station . . „ . _ .
„ Mit unseren Fahnen ist der Steg ! Aut

rotem Grunde prangten diese Worte über dem , goldenen
Soheitszeichen . das mit den Adlerschwingen die Tribüne für

in Kriegstreffen
am 7 . Jahrestage des

Als Dr . tzoebbels die große Kundgebung im Berliner
Sportpalast -eröffnete , gab es wohl - keinen deutschen Mann
und keine deutsche Frau , die nicht irgendwo am Rund¬
funk diese Stunde miterlebten . Mit orkan¬
artigem Jubel wurde der Führer begrübt . Dr . Goebbels
betrat das Rednerpult . Neuer Jubel schlug ihm entgegen .
Dr . Goebbels eröffnete die Riesenkundgebung mit den
Worten :

„ Die Massenkundgebung der nationalsozialistischen Be¬
wegung in Berlin im Berliner Sportpalast ist eröffnet . Wir

Ihre Bibel , der Bersailler Vertrag
statt besser ! gekommen ist . das haben wir erlebt :

° " en Staaten zerschlagen , ohne auch
nur die . Volker , zu befragen . Man hat alte historisch gewor¬dene Körper , nickt nut staatliche , sondern auch wirtschaftliche ,aufgelöst , ohne etwa Besseres an ihre Stelle setze :
So bat man ohne Rücksicht auf das Seit

möchten nach alterprobtem Rezept wieder einmal den Ver¬
such unternehmen , das deutsche Volk zu entzweien und von
Ihnen zu trennen . ( Heftige Pfui - und Niederrufe . ) Aber
dieses Rezept ( wiederholte stürmische Zurufe der Entrüstung )
wirkt nicht mehr . ( Stürmische und ironische Neinrufe .)
Das deutsche Volk steht wie ein Mann hinter Ihnen .
( Stürmische Heilrufe und dröhnender Beifall .)

Die deutsche Nation hört nicht mehr aus die Stimmen ,
die von London oder Paris zu uns herüberdringen . Das
deutsche Volk hört heute nur noch auf eine Stimme ,
und das ist die Ihre ! ( Stürmische Heilrufe . ) Die

-Lügenkapitäne der westlichen Plutokratien geben sich umsonst
SJiübe ; ihr Geschrei ist nur eine Ausgeburt ihrer Angst . Das
deutsche Volk lehnt ihre Versuche mit kalter Verach¬
tung ab . I « unerschütterlichem Vertraue » steht es zu Ihnen
und hat sich am heutigen Abend wieder um Sie versammelt ,
am 30 . Januar , dem Tage unserer groben Revolution . Es
ist ein Tag der Verbundenheit des Volkes und der Dankbar¬
keit zu ^ hnen . llnd das wollen wir Ihnen am heutigen
Abend versprechen : Unser Dank soll nicht ein leeres Wort
sein ; unser Dank ist Kampf und Arbeit für Ihre
grobe Sache . ( Stürmischer Beifall und Heilrufe . )

deutschen Reiches .
Kopf an Kopf harrten die Tausende und Abertausende

int Berliner Sportpalast . Nickt die Uniform , sondern das
schlichte Arbeitskleid war vorherrschend .
Freude und Erwartung lag auf ihren Gelichtern , ine grobe
Freude , dab Re an diesem bedeutungsvollen Tage ihren
Führer sehen und hören durften . Und wenn es noch eines Be¬
weises bedurft hätte , mit welcher Liebe . , mit welcher Ver¬
ehrung das ganze deutsche Volk Rch um seinen tirubrer schart ,
io brauchte man nur einen Blick nach draußen auf die Pots¬
damer Straße , auf die an den Sportpalast anstoßenden
Straßen zu werfen , wo ebenfalls Taufende und Aber¬
tausende trotz grimmiger Kalte und trotz der
Dunkelheit unentwegt stundenlang ausharrten , um . wenn Re
schon den Führer nicht sehen konnten , so doch ihm zuiubeln zu
dürfen , um ihrer Liebe und ihrem grenzenlosen Vertrauen
Ausdruck geben zu dürfen . t . r ,Daß auch das Ausland diesem Abend die größte Auf¬
merksamkeit schenkte , bewies die Tatsache , daß die in Berlin
weilenden Vertreter der Auslandspreise vollzählig er -
lchienen waren .

Auf den Plätzen zu beiden Seiten des Rednerpultes sah
man in vielen Reihen alle Reichsminifter . Reichs -

Hoheitszeichen , das mit den Ädlerschu
die Ehrengäste überwölbte . El
der Alten Verliner Garde . .. — - ----- -- . - - -
Sieges an der Stätte der entscheidenden Kampfe von einst ,
ein Kriegstreffen des ganzen Volkes , geschart
um den Führer — das war diese gewaltige Kundgebung trn
Berliner Sportpalast , die denkwürdig . bleiben wird in den
Annalen der Partei und in der Geschichte des neuen Eroh -

leitet , die führenden Männer der Partei und des Staates
sowie aller Parteigliederungen , viele hohe Generale des
Heeres , der Luftwaffe und der Marine .

Fahnen und Standarten marschierten ein und
umsäumten das große Podium . Kurz darauf klang auch
bereits der Badenweiler - Marsch auf und mit den ersten
Klängen sprangen alle die Tausende hoch , reckten die Hand
äum Eruh und tiefen ihrem geliebten Führer , der von dem
Berliner Gauleiter , Reichsminister Dr . Goebbels , in den
Saal geleitet wurde , aus freudig bewegtem Herzen ihre
Hellrufe zu .

Nationalsozialisten in Berlin und mit uns über die Aether -
wellen verbunden das ganze deutsche Volk , grüben den
Führer mit unserem alten Kampf grub : Sieg -Heil ! Sieg -
Heil ! Sieg - Heil !"

Wieder machte sich minutenlang die Begeifte -
rung durch Heilrufe Luft . Immer wieder mubie der Führer
mit Handaufheben für die Kundgebung der begeisterten

ßloulensöefennteis öts Boltes
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 31 . Jan . Die Rede , die der Führer gestern
abend zum Beginn des achten Jahres der nationalsozia¬
listischen Reoolution hielt , war getragen und durchdrungen
von dem felsenfesten Glauben an den deutschen
Sieg . Wenn Rch gestern an der Stirnwand des großen Ver¬
sammlungsraumes des Sportpalastes , der traditionellen
Kampfstätte der nationalsozialistischen Bewegung in Berlin ,
ein Spruchband spannte mit den Worten „ Mit unseren
Fahnen ist der Sieg

"
, so steht dieses Wort als Motto

über der ganzen gestrigen Kundgebung , die Millionen
Deutsche - am Lautsprecher erlebten . Scharf und
schonungslos rechnete der Führer mit der verbogenen
Heuchelei der Plutokratie ab . Dem Vernichtungsgeschrei
dieser demokratischen Kriegshetzer setzte er den uner¬
schütterlichen Glauben Deutschlands an den Sieg
gegenüber : er umriß dabei klar und unmißverständlich für
alle Welt das deutscheKriegsziel : es gibt keine Ver¬
ständigung ohne eine klare Durchsetzung des deutschen Rechtes .
Das deutsche Volk ist eisern entschlossen , so reinen Tisch
zu machen , daß dieser Kampf um sein Recht nicht nach
wenigen Jahren wieder entbrennen kann . 2n diesem Kamps
wird es keine Kompromisse geben .

Der FührerHog dabei immer wieder die Parallele
zwischen diesem Kampf und dem harten und unermüdlichen
Ringen der nationalsozialistischen Bewegung . Noch einmal
erinnerte er in diesem Rückblick auf die Reben Jahre der
nationalsozialistischen Herrschaft , an die Kampfzeiten ,
die diesen Jahren vorangingen . Auch der 30 . Januar 1933
war ja fein Geschenk des Himmels , sondern war schwer er¬
kämpft . Er war eine Belohnung für ein tapferes
Ringen und für einen unüberwindbaren Glauben . So
wie damals hinter diesem Kampf der große Sieg stand , so
wird auch diesmal der Sieg ben großen Kampf des national¬

sozialistischen Deutschland krönen .
Herr Chamberlain , Herr Daladier und Genossen , Re

haben den Kamps gewollt , weil Re den Aufstieg des deutschen
Volkes unter allen Umständen verhindern wollten . Polen
war ihnen nur ein Vorwand , nur ein Anlaß , um den Krieg
zu entfesseln , auf den die Feinde Deutschlands seit langem
hinarbeiteten . Sie haben den Kampf gewollt , sie werden
den Kampf haben . Der Führer hat allen jenen , die Rch
im Lager unserer Gegner nach dem Kamps der Armeen und
der Lüftgeschwader sehnen ober ' zu sehnen vorgaben , keinen

Zweifel baran gelassen , daß Deutschland die fünf Monate

Krieg , die jetzt hinter uns liegen , nicht ungenutzt verstreichen

Bfa » redet heute iehr oft von demokratischen
IdeaIen : nicht in Deutschland , sondern in der anderen
Welt ! Denn wir in Deutschland haben ia einst dieses derno -
ngtiube Ideal fünfzehn Jahre lang zur Genüge kennen -
gelernt . Wir selbst haben bas Erbe biefer Demokratie an¬
getreten .

Wir erhalten jetzt rounberbare Kriegsziele
vorgesetzt . bewnbers von englischer Seite . England ist
ja in der Proklamation von Kriegszielen erfahren , da es die
meiste .» Kriege der Welt geführt hat . ( Stürmische
Heiterkeit .) „Was für wunderbare Kriegsziele , die uns also heute
verkündet werden . Es soll ein neues Europa entstehen .
Dieses Europa soll erfüllt sein von Gerechtigkeit , diese Ge -
recktigkett macht Rüstungen überflüüig und daher soll dann
endlich abgerustet werden . ( Heiterkeit . )

. Mit dieser Abrüstung soll die wirtschaftliche Blüte be « '

Sinnen , Handel und Wandel sollen dann aufleben , und zwar
hauptsächlich der Handel , viel Handel , freier
Handel . ( Erneute Heiterkeit .)
, , .. ,Unter diesem Handel soll bann auch bie Kultur
blühen , unb nicht nur bie Kultur , sondern auch die Reli¬
gion soll dann wieder gedeihen .

Mit einem Wort : Es soll jetzt das goldene Zeitalter
kommen ! Dieses goldene Zeitalter ist uns nun freilich schon
einige Male illustriert worden , und zwar von denselben
Leuten , die es heute wieder beschreiben . Es sind ziemlich
alte , abgeleierte Platten . Die Herren können
einem wirklich leid tun . dab he nicht einmal einen neuen
Gedanken gefunden haben , um ein großes Volk damit wieder
zu ködern . Denn das bat man uns ia alles schon im Jahre
1918 versprochen .

Auch das damalige Kriegsziel der Engländer war ja
das „ neue Europa '

, die „ neue . Gerechtigkeit "
, diese neue

Gerechtigkeit , die das „ Selbftberhmmunfisretbt der Völker "
als wesentlichstes Element enthalten sollte . Damals versprach
man ja,auch schon - ine Gerechtigkeit . die das Tragen von
Warfen in der Zukunft überflüssig erscheinen lasten würde ,
or «.

gab es auch damals bereits das Programm der
Abrüstung , unb zwar der Abrüstung aller . Unb um biete
Abrüstung nun bewnbers sinnfällig zu machen , sollte sie ge -

a?
on

* ; ? £ t ? En einen Bund ber abgerüfteten
Nationen . Sie sollten t » . der Zukunft alle ihre Diffe¬
renzen denn daß es , noch einige Differenzen geben würde ,baran wenigstens zweifelte man damals noch nicht — in

. Gegenrede wegreden — wie das unter den
Demokratien so üblich ist . ( Heiterkeit . ) Es sollte auf keinen
» all mehr geschossen werden ! ( Erneute Heiterkeit und Bei -

“ a1®? rl *1 3 “ bre 1918 . daß es ein gesegnetes und
gottgefälliges Zeitalter werden sollte .

durch Phrasen einlullen zu tonnen , so hat ber Führer auch
solche Illusionen enbültig zerstört . Die ganze Kunbgebung
bes Sportpalastes muß bieten Irrglauben in Paris unb Lon -
bon enbgültig beseitigen . Denn biete Kundgebung war mit
ihren Begeisterungsstürmen unb der immer wieder
aufilingenben jubelnden Zustimmung ein einziges
stürmisches Bekenntnis zum Führer und ein ein¬
ziges flammendes Bekenntnis zu der Zuversicht , mit der
Adolf Hitler schloß : Deutschland wird leben .

Deutschland wird siegen !
„ Am Beginn des achten Jahres der nationalsozialistischen Revolution wenden sich unsre Herzen dem

deutschen Volke und seiner Zukunft zu . Ihr wollen wir dienen , für sie wollen wir kämpfen , wenn

notwendig , fallen , niemals kapitulieren , denn Deutschland muh und wird siegen
"

Wieder neun Schiffe versenkt
Erfolgreiche Aktion der deutschen Luftaufklärung — Ver¬

stärkung der U - Bootabwehr in der Deutschen Bucht
Berlin , 31 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Westen nur geringe Gefechtstätigkeit .
Die Kriegsmarine verstärkte in der letzten Zeit ihre

U - Boot abwehrinderDeutschenBucht durch ver¬
mehrten Einsatz von U - Jagdstreitkrösten und andere » U -Boot -
Abwehrmitteln .

* - . . ..... „ ■ — ■-

Deutsche Fliegerverbände wurden auch im Lause
des 30 . Januar zur Aufklärung über der Nordsee und der
englischen Käste von de » Orkneys bis zur Themsemiindung
eingesetzt . Hierbei wurden — wie bereits durch Sondermel -
duug bekanntgeaebeu — wiederum 7 bewaffnete
Handelsschiffe versenkt , ein weiteres schwer und
mehrere andere leicht beschädigt . Außerdem wurden zwei
britische Borpostenboote zum Sinken gebracht .
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eingegebene Krel
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QOQ ppp Quadratkilometer Ero

ervor , daß alle Hoffnungen der Gegner

auf eine Zerstörung des Reiches vergebens seien , wahrend
die „ Eazetta del Povolo " die festgefügte Einheit des

deutschen Volkes und die militärische Macht des

Die deutschen Forscher stellen sich neue Aufgaben

Die deutsche Chemie streckt ihre Waste » nie !

. . . . . . . . -
’ ÄVÄ “ "

eine Einteilung getroffen , die nur noch Sieger und Benegte
auf dieser Welt übrig ließ .

Man sprach dann auch nicht mehr von Abrüstung . son¬
dern im Gegenteil , man rüstete weiter . Man hat dann auch
nicht begonnen , die Konflikte friedlich zu bereinigen , sondern
die gerüsteten Staaten führten genau so Kriege wie zuvor .
Nur die Abgerüsteten waren nicht mehr in der Lage , sich der
Gewalttaten der Gerüsteten zu erwehren . Damit kam natür¬
lich auch nicht die wirtschaftliche Wohlfahrt , sondern im
Gegenteil ein wahnsinniges Sy st em von Repa¬
rationen führte zu einer wirtschaftlichen Verelen¬
dung nicht nur der Besiegten , sondern auch der sogenannten
Sieger selbst . Die Folgen dieser wirtschaftlichen Verelendung
bat kein Volk mehr gespürt als das deutsche .

Auch die Kultur hat keine Förderung erfahren , wn -
dern im Gegenteil : Sie wurde vernarrt und verzerrt . Auch
die Religion trat in den Hintergrund . In diesen fünfzehn
Jahren hat sich kein Engländer der Religion , der christlichen
Barmherzigkeit oder der Nächstenliebe erinnert .

Da sind die Herren nicht mit der christischen Bibel spa¬
zieren gegangen , sondern da war ihre Bibel der Vertrag von
Versailles ! ( Stürmische Pfuirufe . )

Unser Weg : Die Selbsthilfe

unterworfen , alles natürlich nicht etwa aus EgoEUs .

nicht etwa aus irgendeiner Lust an der Herrschaft oder am

Reichtum und Genuß — nein , tm Gekienteil . alles das mir

inr Auftrage Gottes und der Religton . ( Stürmische Heiter -

£eit ‘foeili <fi . England wollte nicht etwa nur
^

allein bet

Gottesstreiier sein , es hat immer auch andere einge -

laden , an diesem edlen Kampf teilzunehmen . Es chat sich

nicht einmal bemüht , immer die Hauptlast zu tr - gen . Für

so gottwohlgefällige Werke kann man . auch andere Deute als

Mitkämpfer suchen . ( Erneute Selterkeil .) . Das tun die Eng¬

länder auch heute . Und es hat sich das Tut ße reich bezahlt

konnte .

Innerer Aufstieg und äuhere Macht

So begannen wir unsere Arbeit und erlebten nun den

inneten beuHdjen « ufittcg . Er bedrohte die West

nicht , er war eine tetn mnerdeuticke Refarmarbeit . Und

trotzdem hat er sofort den Saß . her anderen beroorgerufen .

Sie witterten den Wiederaufstieg des deutschen Volkes —

und deshalb , weil wir das bemerkten , haben wir parallel

auch einen Lebeusanivruch — tönen gebührt auch et » Lebe « -

anteil — und 300 Jahre lang find Re batum behtoßen worden .
Sie konnten nut betrogen werden , weil fte lnfolge ibrer Z « -

risfenheit das Gewicht ihrer Zahl nicht zur Geltung W

dringen vermochten . So leben beute 140 Menschen aus deM

Quadratkilometer . Wenn bieie Menschen eine Si . nh .etl

bilden , dann sind Re eine Macht . Wenn Re zersplittert

sind , bann Rnb Re wehrlos unb ohnmächtig . 2 « ihrer Ge¬

schlossenheit liegt aber anßerbem « och ein moralisches Recht .
Was bedeutet es schon , wenn 30 , SO oder 200 Herne Staaten

protestieren ober Lebensrechte . «n ^ Anfpruch nehmen ? W «
nimmt davon Notiz ? Wenn 88 Millionen anftteten . omm

mit diesem Wiederaufstieg sofort die Mobilisierung
der deutschen Kraft vorgenommen .

Sie kennen es ja : Noch im Jahre 1933 . noch in dem
Jahre , in dem wir die Macht übernahmen , sah uch mich ver¬
anlaßt . unseren Austritt aus dem Völkerbund zu erklären
und die Abrüstungskonferenz zu verlassen Wir konnten vor

diesem Forum kein Recht erkalten . 1934 begann die d e u t -

s ch e Aufrüstung in grogtem AusmaB . 193o führte
ich die allgemeine ' Webrpflichl ein . . 193b lien ich das Rhein¬
land besetzen . 1937 begann der Vieriahresvlan anzulamem
1938 wurden die Ostmark und das Sudetenland dem Reich
eingegliedert und 1939 begannen wir das Reich adzuichirmen
gegen jene Feinde , die sich unterdes bereits demaskiert

batten . . . .
Die deutsche Kolomalforderung

Zum Schutze des Reiches sind die Maßnahmen des Jahres
1939 geschehen . Alles das hätte anders kommen können , wenn
die andere Welt auch nur einen dunten von Verständnis
für die deutschen Lebensnotwendigkeiten aufgebracht hatte .
Man sagt so oft . wir hätten das aushaiü >eln sollen . ..Sie
erinnern sich , meine Volksgenokien : Habe ich nicht z . B . örter
als einmal die deutsche koloniale Forderung der
Welt zum Ausbandeln vorgelegt ? ! ( Lebhafte Zustim -

mung .) Haben wir jemals eine Antwort darauf erhalten .
( Stürmische Zurufe .) Außer einer brüsken Ablehnung nur

neue Anfeindungen .
Im Augenblick der Wieberauserstehung des Reiches

waren England unb Frankreich in ihren führenden Schichten
entschlossen , den Kampf erneut aufzunehmen . Sie wollten

es so ! Englanb hat seit 300 Jahren bas Ziel oerfolgt .
eine wirkliche Konsolidierung Europas zu
verhindern . genau so . wie .Frankreich eine Kon -

soltzdierung Deutschlands se,t mekn Jahrhunderten
zu unterbinden sich bemühte . Wenn heute ein Herr
Chamberlain als Prediger auftritt und seine frommen
Kriegsziele der Mitwelt perkündet , dann kann i » nur sagen :
Ihre eigene Geschichte widerlegt Sic . Mister Chamberlain !

Eroberer mit dem Gebetbuch

Seit 300 Jahren haben Ihre Staatsmänner beim

Kriegsausbruch immer io geredet wie Sie . .. Herr Chamber¬
lain . beute reden . Sie haben immer nur für „ Gott und
für die Religion " gekämpft . Sie haben „ niemals em
materielles Ziel " gehabt , aber gerade weil die Engländer
nie für ein materielles Ziel kämpfen , bat der liebe Gott ire
materiell io reich belohnt ! ( Stürmische Zustimmung .)

Daß England immer nur als der „ Streiter der Wahr¬

heit und der Gerechtigkeit "
, als der „ Vorkamorei : aller

Tugenden " auftrat , das bat Gott den Engländern nicht ver¬

gessen . Dafür sind sie reich gesegnet worden . Sie haben rn

300 Jahren sich rund 40 000 000 qkm Erdraum

wechsel der Zellen ihnen so veränderte . Lebensbedingmigen
bieten , daß Re irregulär ?u wuchern beginnen . Solche Stofs -
wechselveränderungen müßten »ich aber von Anfang an
chemisch im Blut des Menschen ertennen lassen , wenn er selbst
noch nichts von dem bösartigen Wuchernahnt . Man hat nun ,
wie Professor Hinsberg - Berlin ausfubrte . schon eine sehr
große Zahl von Stoffwechselveranderungen festg .estellt . die
zweifellos bei Krebskrankbeit vorliegen : Von gewißen Wirk -

Öen , die für die Auswertung der Kohlehydrate der
rung sorgen sollen , ist zu wenig vorhanden : es finden

sich Eiweißarten . wie Re der Körper im gesunden Zustand
nicht bildet : während das Blutserum eines gesunden Tieres
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daß diese Säure auf Pflanzen eine ganz ähnliche Wirkung . hat ,
wie die inzwischen entdeckten Pfianzenbormone , die „ Sluiine .
welche das Wachstum anregen . Jene Fäulnis,aure tft leicht
künstlich herzustellen , und als Hetero - Aurme verwendet
man sie heute praktisch in der Gärtnerei . Das ist nur ein
Beispiel dafür , wie erst spät die Wirkungsmoglichkelten be¬
kannter Stoffe entdeckt werden . — . Daß die Herbstzeitlose
giftig ist , gehört zur alten Volksweisheit , Als der 6ut )ton
herausgezogen wurde , glaubten die Chemiker , es bandle stS
um das gleiche „ Alkaloid "

, wie es im . » eigen Nieswurz steckt.
Nach vielen Jahren erst stellten Re ( eit . daß das Herbstzett -
loien - Gift ja gar nicht zum Niesen reizt . Erst vor kurzem hat
Professor Windaus in Göttingen den inneren chemilchen Auf¬
bau dieses „ Colchizin "

geklärt . Vor zwei oder drei Jahren
aber machte man die überraschende Entdeckung , das das
Colchizin die Chromosomensätze der lebenden Zellen zu ver¬
doppeln vermag , bei Einwirkung aut die Fortvflanzungs -

zellen also Riesenwuchs bei Pflanzen erzwingen kann . — In
den Akten und Präparate - Sammlungen der Institute und
der chemischen Industrie schlummern Tausende von Stosiver -
bindungen . die einst nicht zu dem gewünschten Ziel führten
und vergessen wurden . Was mögen in ihnen noch für Mög¬
lichkeiten stecken ? fragte ProseRor Kuhn . Eine vertrauens¬
volle Zusammenarbeit , die diese Archive , auswertet , könnte
die deutsche Chemie noch zu großen Deutungen befähigen !
Man denke nur daran , daß der Äther schon fast 300 Jahre

.bekannt
" war , als man in ihm endlich das Narkosemittel

kennenlernte !

Der Chemiker sucht den Krebs früh iu erkennen

Auch die wuchernden Krebszellen behandelt der Arzt dank
dieser physikalischen und chemischen Vorgänge mit Röntgen¬
strahlen . Aber der Erfolg ist umso ausnchtsreicher . je früher
es gelingt , die Krebskrankheit zu erkennen . Das ist schwer , da

ihre Entstehung noch immer ein ungelöstes Rätsel ist . Aber
viele Anzeichen sprechen dafür , daß Störungen bei Stoti -

Wie wirb bas Karotin zum Vitamin - ^ ?
Eine wichtige Entdeckung in der Vitaminforschung war

die Feststellung , daß das Vitamin -^ aus dem Karotin ge¬
bildet wird , dem gelben Farbstoff , der im Pflanzenreich weit
verbreitet ist , ja . daß dieser Farbstoff im reinen kristallisier¬
ten Zustand die gleiche Vitaminwirkung zeigt , wie das mit
der Fischleber aufgenommene fertige Vitamin - .^ .. Der <rarb -
stoff erwies sich als Vorstufe zum Ditamin - L . Wie aber aus
dem Karotin im Körper des Zisches oder auch des Menschen
das Vitamin entsteht , schilderte Dozent Dr . Brockmann -
Eöriingen . Mit dieser Entdeckung kann wiederum der
Chemiker dem Arzt Vorgänge des Lebens erklären/Eigent -
lich lagern Rch an die lange Atomkette des Karotin -Moleküls
nur in der Mitte zwei Moleküle WaRerstoff an und es ent -
steben so zwei Vitamin - ^ - Moleküle . Die chemische Verwandt¬
schaft zwilchen dem Farbstoff unb dem Vitamin ist also ziem¬
lich groß . — Uber das Vitamin -^ gut Bescheid zu willen , ist

Da lobe ich mir Mister Churchill . ( Wiederum to¬

sende Heiterkeit . ) Er spricht das offen aus . was der alte

Mister Chamberlain nur . tm stillen denkt unb hofft ! ( ® r *

neute stürmische Heiterkeit .) Er sagt es : Unser Ziel ist die

Auslösung , ist die V c r n i ch t u n g D e ut . i ch .l a nb s !

( Lang anbaltenbe stürmische Pfuirufe . ) Unser Ziel ch . wenn

möglich die Ausrottung bes deutschen Volkes ! ( Erneut

brechen die Tausende in stürmische Pfuirufe aus . in denen die

ganze Erbitterung des Volkes über dte,e Planezum Ausdruck
kommt . ) Diese Offenbeit , glauben Sie mit . be¬

grüße ick .
Unb auch französische Generale sprechen ganz ofscn aus ,

um was es gebt . Ich glaube , baß wir uns ko auch leichter
verstehen . Warum denn immer , mit verlogenen Phrasen
kämpfen ? Warum cs nicht offen sagen ? Es ist uns bas lo
viel lieber ! Wir willen ganz genau , welches Ziel Re haben ,
ob Herr Chamberlain mit bet Bibel gebt ober nicht , ob et

fromm tut ober nicht , ob er die Wahrheit sagt ober ob er

lügt , wir willen bas Ziel : es ist bas Deutschland von 1848 .
bas ihnen vorkckwebt , b a s a u f g ejo st e u n d r e r r i s k e n e

D e u t k ch l a n b . ( Minutenlange stürmische Pfuirufe .)

Sie wissen genau , hier in biciem Mitteleurova Rtzen
über 80 Millionen Deutsche . Diese Menschen haben

leinen besonders günstigen Eindruck . haben die Worte
des Führers über das freundliche Verhältnis zwischen Deutsch¬
land und dem fasMstischen Italien gemacht . Mit © enug =

tuung werden die Worte des Führers unterstrichen , dag die

gemeinsame Politik der beiden otaaten keine Änderung
erfahren habe . _

( Sonderbericht für das

Als im vergangenen September der Krieg aus -

brach . standen die deutschen C b e m iif e i in ben

letzten Vorbereitungen zu ihrem . großen Reichslrenen

in Salzburg . Diese Tagung mußte abgesagt werden

Aber bie wissenschaftliche Aussprache , die uebrtngen

sollte , bunte gerabe irn . Kneg . der alle willenfchaft -

lichen Kräfte aufs Höchste anfpannt , rnicht ausfallen .

Sobann waren einer Reihe bedeutender deutlcher

Forscher Ehrungen zugedacht , welche sticht weiter ver¬

schoben werden sollten . Der Verein Deutscher

Chemiker hat daher für den 27 .728 . Januar 1940

nach Berlin eingeladen , um wenigstens den Sauvt -

teil seines Salzburger Programms durchzufuhren .
Weitere Teiltreffen werden , n München und Köln ver¬

anstaltet . ( Schriftlritung .)

Gibt es noch chemisch Neues zu entdecken ? Wenn der

Fortschritt so lawinenartig , orige bi . wie in ben letzten Jahr¬

zehnten . könnte es «cheinen . als bliebe tut Entdeckerfreude
bald nichts mehr übrig . erk arte ProfessorKuhn - Seibel -

berg vor ben in Berlin versammelten beutschen Chemikern .

Schon jetzt geht es okt so , daß am timbe einer langen Ver -

suchsreibe ber mühevoll erkämpfte neue Stofs em alter Be¬

kannter ist . Ecrabe ben jungen Chemiker konnte es mutlos

machen , wenn er so um bie Ehre einer neuen Errungemchatt

gebracht wird — Aber das nt nicht bie richtige Einstellung !

Es kommt nicht auf immer neue otofie an . ionbern darauf ,
daß wir die in den Stoffen ichlummernden Kräfte und Wir¬

kungsmöglichkeiten voll erkennen : Dann erst beherrscht ber

Mensch bie Natur !

Ein Gift vergrößert bie Pflanzen

Die Tatsache , baß faulenbes Fleisch übel riecht , hat selbst -

verständlich schon früh Chemiker auT _ b.cn Plan gerufen . Als

Schuldigen erkannte man bald eine eaure , bte tm faulenden
Eiweiß wirkt . Aber erst etwa 50 Jabre spater bemerkte man .

Der Mailänder „ Corriere della Sena “
, erklärt in feiltet

Überschrift , daß es keine Verständigung geben
könne , ohne daß die deutschen Rechte anerkannt und ver¬

wirklicht würden . Deutschland werde nicht kavltulieren . Das

Reich werde lehen und siegen . . Der „ Povolo . dItalia . stellt
ben Satz des Führers an die Spitze , datz Englatw . und

Frankreich den Krieg haben wurden , den sie gewollt batten .
Die „ Stamva " bebt hervor , daß alle Hoffnungen der ® egr “

' '
Zerstörung des Reiches vergebens feien , wahre
tto del Povolo " die ie ft gefügte E t st b et t d

Eine einzige Reihenfolge von Vergewaltigungen ^

o r e > , u n g e n . von tyrannischen M i d h a n d l u » g e n , von

Unterdrückungen , von Ausvlünberungen . Esgibt in

Englands Geiivichte Dinge , bie wirklich in keinem anderen

Sraat und bei keinem anderen Volk denkbar gewesen Äiren .

Man Hal für alles Kriege geführt . Man führte den Krieg ,

um seinen Sandel,n erweitern , man führte Krieg , nm andere

zu zwingen , daß sie Ovium rauchten , man führte Krieg , nm

Goldgruben ru gewinnen oder um die Herrschaft über Dia¬

mantengruben . Es waren immer materielle ZiKe . allerdingsDa waren 440 Paragraphen , die alle nur eine Belaitung .
eine Verpflichtung , eine Verurteilung unb eine Erpres¬
sung Deutsch ! anbs barstellten . Dieses Versailles wurde
garantiert von > em Völkerbund , nicht einem Bund ber freien
Nationen , ber gleichen Nationen , überhaupt gar kein Völker¬
bund — die eigentliche begründende Nation blieb tbm von
Anfang an fern — sondern ein Völkerbund , dessen einzige
Aufgabe es war , dieses gemeinste aller Diktate zu garan¬
tieren und uns zu zwingen , es zu erfüllen .

Das war nun die Zeit des demokratischen Deutschland !
Wenn heute fremde Staatsmänner oft io tun . als ob man
zum heutigen Deutschland kein Vertrauen baben konnte , so
konnte das doch auf keinen Fall auf das damalige Deutsch¬
land zutreffen : denn dieses damalige Deutschland war la
ihre Schöpfung , ibr ureigenstes Werk . Dazu
konnten sie doch Vertrauen haben .'

Und wie haben sie dieses Deutschland miBbandelt !
Wer kann sich die Geschichte dieser Jabre vollkommen

ins Gedächtnis zurückrufen : Das Elend des Zusammenbruches
vom Jabre 1918 . die Tragik des Jabres 1919 und dann alle
die Jahre des inneren wirtschaftlichen Verfalles , der « ort »

dauer ber Versklavung , der Verelendung unseres Volkes und
vor allem der vollkommenen Hoffnungslostgkeit !

Es ist auch beute noch erschütternd , sich tn diele Zeit
zurückzuverlenkcn , da eine große Nation allmählich das ganze
Vertrauen nicht nur auf sich selbst , sondern,ln jebe
irbiiche Eerechtigkei t v er lor . 2n bieier ganzen
Zeit bat dieses demokratische Deutschland vergeblich gehofft ,
vergeblich gebettelt und vergeblich protestiert .

Die internationale Finanz — sie blieb bru -
tal und preßte unser Volk rücksichtslos aus . Die Staats¬
männer der alliietten Nationen — sie blieben . hartherzig .
Eiskalt sagte man damals , daß wir 20 . Millionen
Deutsche zuviel seien . ( Stürmische .Pfuirufe .)

In dieser Zeit , da alles Hoffen umiomt war . da alles
Bitten vergeblich blieb und alles Protestieren »u keinem Er¬
folg führte , entstand die nationalsozialistttche Bewegung ,
ausgehend von ber Erkenntnis , daß man auf dieser Welt
nicht hoffen , nicht bitten und sich nicht , u Protesten herab «

würdigen darf , sondern daß man auf dieser Welt t n erster
Linie sich selbst zu helfen bat . ,

An Stelle des Hoffens trat der Glaube an unter deuttches
Volk unb die Mobilisierung seiner ewigen Werte . Es stan¬
den uns damals wenig reale Mittel zur Verfügung . Was wir
als die Bausteine des neuen Reiches ansaben . da !. - -----
außer unserem Willen erstens die . A rb eit s krast unseres
Volkes , zweitens feine Intelligenz und britiens bas .
was unser Lebensraum , der eigene Boden , uns bieten

lind brausender Beifall .)

Unb dabei ist das jetzt wirklich nicht mehr aciai
ist abgeschmackt , vor allem , das . glaubt nieinaiib m

fürchte manches Mal fast , er zweifelt selber an fern . (

brausende Heiterkeit .)

Außerdem , jedes Volk verbrennt fti
einmal bie Singet ; einem Rattenfänger von
Rnb nur einmal bte Kinder nachgelaufen und einem Avon «

internationaler Hlkervrrbrü ^ runa auch nnr emmal dW

deutsche Volk ! ( Staufenbet Beifall unb stürmische Bravo¬

rufe .)

Rom , 31 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Rede Adolf Hitlers
im Berliner Svottpalast wird von der gesamten italienndKn

Presse als bas Ereignis bes Tages in großer Auf -

mackung auf ben Titelseiten in ausführlichen Auszügen , zum
Teil mit Silbern von der Kundgebung der Berliner Feier
der Machtergreifung , roiebergegeben . Die Betonung der ,
unerschütterlichen Siegeszuverncht . des

Nationalsozialistischen Deutschland wird betonders in den

Vordergrund gestellt . . .. . . , .. . „ . .
Mit Rücksicht auf ihr verbaltmsmatzig spates Vorttegen

werden von den römischen Zeitungen noch tetne eigenen
Kommentare daran geknüpft , doch kennzeichnet bte Presse bie

ganze Bedeutung der Rede und bte zustimmende Auf¬

nahme durch Überschriften wie : „ England
unb Frankreich werben ben Krieg bekommen .
— „ Neue Bekräftigung ber Freundschaft , mit Italien . unb

burch bie Betonung der Einsatzberelttchaft unb bes Sieges -

willens des beutschen Volkes .

ihrenb bas Blutserum eines getunben Tieres

________________ ebszellen zerstört , tut es das Blut von Krebs¬
kranken Mäusen zum Beispiel nid » : es fanben sich fett -

ähnliche Substanzen , bie biefe Auflösung zu verhmbern
scheinen . Aber auch gegen manche Hormone , welche ber Hirn -
anhang von Mensch unb Tier ausscheibet , um anbere Drüien
zu normaler Arbeit anzuregen , bilben sich im Körper bes
Krebskranken Segenbormone ., welche diese Arbeit stören . —
Es Rnb also viele chemische Anzeichen . Dennoch ist man noch
zu keiner Entscheibung gelangt , ba biefe Veränberungen nch
meist auch bei anberen Störungen , zum Beispiel bet gewinen
Entzünbungen , einstellen können . Noch gibt es kein sicheres
chemisches Hilfsmittel , ben Krebs früh zu erkennen . Aber
das darf man als wichtiges (Ergebnis dieses Ebern,kertrenens
mitnebmen , daß die deutichen Cbemiker auf dem besten Wege
zu bieiem Ziel find !

ist das schon etwas anderes .

Daher die Abneigung gegen die staatttche Bildnng
Italiens , gegen die staatliche Ernhett Deutsch¬
lands . Am liebste » möchten Re d,eke .Aaaten wieder in

ihre früheren einzelnen Bestandteile anflofen .

Bar wenigen Tage « , da schrieb so ein Eu ^ a » ^ 5
'
. „- ? ? ?

ist es eben , die überstürzte Gründung des Kaiserreichcs von

einst , das war nickt richttg ." Freilich ., das war nicht nchtig .
Es war nicht rickng , daß diese 80 Millionen M
fanden , um ihre Lebensrechte Aemetnsam zn verteeten . Es

würde ihnen lieber fern , wenn diese Deutschen wieder nnter

200 oder 300 oder 400 Fähnchen , wenn möglich
unter 200 ober 300 oder 400 Dynastie » kamen — hinter

jedem Dynasten ein paar 100 000 Mensen , bie da « « von

selber mundtot gegenüber der übrigen Welt Rnd . Dan »

können wir als Volk von Dichtern und Denkern
weiterleben , ko gut es eben geht . Der Dichter unb Denter

braucht außerdem nichtko viel Nahrung wie

der Schwerarbeiter . ( Stürmische Seit eifert .)

Die jungen Völker fordern ihr Recht
Das ist das Problem , bas bMte . zur Diskussion , steht .

Hier Rnb große Nationen , bie im Laufe von Jabrhunbertsn
infolge ihrer Uneinigkeit um ihre Lebensanterke auf btefet

stets cbel und ideal verbrämt !

Auck der letzte Krieg wurde geführt nur für i- eale Ziele .

Daß man nebenbei nock die deutschen Kolonie »

eingesteckt bat , hat Gott wieder io gewollt . ( Große

» eiterkeit und stürmischer Beifall .) Daß man unsere Flotte

wegnahm , daß man die deutschen Auslandsguthaben kassierte .

find so Nebenerscheinungen in dem „ edlen Streit für die bei -

lige Religion " . Wenn Herr Chamberlain heute mit der Bibel

einbergebt und seine frommen Kriegsziele predigt , dann

ommi mir das so vor , als wenn Rch der Teufel mit dem

armen Seele nähert ( Tofenbe Heiterkeit
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überhaupt nicht

Unser Anspruch auf Beteiligung an den Gütern der Erde

Krieg .

sie werden ihn bekommenKampf

getan bar , auch . 'Ader anscheinend wein er nicht , was Deutsch¬
land in den tuns Monaten getan bat ! ( Jubelnde Zu -

>roei große

Küste ! Jettmann .

U1| IK VXII UU | VCIV | VC UV I <Jelt einen
Rechtsanspruch haben . — Das Ziel : Befreiung des deurschen
Volkes . — Es kann keine Verständigung ohne eine klare
Erfüllung des deutschen Rechtsanspruches geben .

"

Deutsche Kampsslugzeuge bringen bis zur Themse vor

Ein steuerloses Schiss siukt vor Englands Külte

Betonung der unveränderten Freundschaft mit Italien sowie
die Ausführungen über die Zusammenarbeit mit Ruhland .

„ Vreme " saht unter der Schlagzeile „ Warum Deutsch¬
land Krieg führt . — Hitler erklärt , dah das KrieMziel
des Reiches eine gerechte Verteilung der Güter
dieser Welt sei " die Kernsätze aus der Rede Adolf Hitlers

Belgrad stellt fest : Kein Druck auf die Neutralen
Allergrötzter Eindruck der FLhrerrede in der jugoslawischen Hauptstadt

eben nicht hat . und dah es eine gottgefällige Ordnung sei ,
dah der eine habe und der andere nichts besitze , und dah es
immer so bleiben müsse . Diesen gegenüber treten andere
Kräfte auf . Die eine Kraft schreit einfach : Wir wollen nur
zerstören ! Wenn wir nicht besitzen , dann soll alles vernichtet
werden ! Diese nihilistische Kraft bat in Deutschland andert¬
halb Jahrzehnte lang gewütet . Sie ist vom konstruktiven
Nationalsozialismus überwunden worden . Er er¬
kannte nun nicht das Bestehende an . sondern nahm eine
Modifikation vor . eine Änderung der Methode der Beseiti¬
gung dieses Zustandes , indem er sagt , wir wollen diesen Zu¬
stand ändern , indem wir die nichtbentzenden Klassen lang¬
sam am nationalen Reichtum teilnehmen lassen und sie zu
dieser Teilnahme am Besitz erziehen .

zusammen .
Die Zwischentitel der „ Politika "

, die die Rede selbst in
Fettschrift veröffentlicht , lauten u . a . : „ Glaube an das Volk .
— Jedes Volk läßt sich nur einmal betrügen . — Zwei * rci :
Völker ohne den Anteil , auf den sie in der Welt

für die deutsche Zukunft übernahm , da war mir klar , dah die
Freiheit unseres Volkes nicht länger beschränkt werden
dürfe . Es war mir weiter klar , dah der Kampf nicht seinen
Abschluh gefunden batte , sondern nun in einem groben Aus -
mah erst recht beginnen würde . Denn vor uns stand nicht
nur der Sieg der nationalsozialistischen Bewegung , sondern
die Befreiung unseres deutschen Volkes ! Das
war unser Ziel ! ( Mit stürmischem Beifall und brausendem
Händeklatschen stimmen die Tausende dem Führer jubelnd zu .)

Was ich seitdem geschaffen habe , ist ja alles nur ein
Mittel zu diesem Zweck . Partei . Arbeitsfront . SA . , fi . alle
anderen Organisationen , die Wehrmacht , das Seer , die
Luftwaffe und die Marine . Re sind ja nicht Selbstzweck , sie
sind alle nur Mittel »um Zweck . Übet dem allen steht die
Sicherung der Freiheit unseres deutschen Volkes .
( Aufs neue stimmen die Massen im Sportpalast dem Führer
begeistert zu !)

Ich habe natürlich nach äugen genau so wie im Innern
versucht , durch Verhandeln , durch den Appell an die
Vernunft die notwendigen unabdingbaren Forderungen

PK . Nach mehreren Tagen der durch die Wetterlage
erzwungenen Ruhe meldet der Heeresbericht wieder das
Vordringen deutscher Kampfflugzeuge bis zur Themse -
münduns . Dabei wurde die englische Ostküste auf Strecken
von mehr als 100 Kilometer im Landweg a b -
geflogen und der Schiffsverkehr an sehr wichtigen Punk¬
ten der Mündung des Humvrr und der Themse erheblich
gestört .

Weit auseinandergezogen liegen die Flugzeuge seit zwei
Stunden auf ihrem Kurs . Grau liegt die See unter ihnen .
Wir steigen hinein in jene Enge der Nordsee , die südlich in
die Strahe von Calais Übergebt und auf der Karte wie ein
gewaltiger Rachen sich ausnimmt . Ein kahler , verblauender
Schatten : E n g l a n d s K ü st e . In unmittelbarer Nähe der
Küste , deren Umrisse deutlich heroortreten , nimmt die Ma¬
schine „ K B " ihren Weg nach Süden . Der Feldwebel ist erst
seit ein paar Tagen bei der Gruppe . Glück muh man haben !
Die Suntbei - Mündung . das Tagesziel ist erreicht . 3n
weiten Kurven geht der Leutnant am Knüppel in die Kurve
hinein . Der Leutnant stöht einen Fluch durch die Zähne .
Sollte man die verdammten Bomben wieder mit zurück¬
schleppen . umsonst stundenlang über dem Bach geschwebt sein .
Aus den Funken von Flamborugh sind zwei Schiffe geworden ,
solide Kähne mit Dampfbetrieb . Auch ein verwegener Traum
— wenn es Engländer wären , die man angesichts ihrer
eigenen Küste angreifen könnte . Das gleiche geht dem Feld¬
webel durch den Kopf . Verdammt , das wäre eine Feuer¬
probe . Jetzt liegt der grohe Kasten unmittelbar vor ihnen .
In weiter Kurve kchieht die Maschine heran , und wie aus
einem Munde dröhnt es plötzlich in den Hörern : Sie haben
einen Engländer vor sich , der lustig die Flagge bißt . ein
Engländer , der irrt wie Churchill . Deutlich ist der Union
Jack am Heck zu erkennen . Vielleicht erkennen sie jetzt auch
ihren Irrtum , der wohl dadurch entstand , dah sie aus der
Humber - Münduna kommen und die Maschine für eine
britische hielten .

Alle Spannung weicht der Ruhe vor dem Angriff . Aus
der Linkskuve heraus zücken dem Briten ME .- Garben vor
den Bug . Auf dem 3000 bis 4000 BRT . grohen Kasten laufen

Welt betrogen worden find . Diese Nationen haben aber letzt
ihre Uneinigkeit überwunden . Sie sind beute als junge Völker
in den Kreis der anderen eingetreten und erheben nun ihre
Ansprüche . Ihnen gegenüber befinden sich die sogenannten
Besitzenden . Diese Völker , die große Gebiete der Welt ohne
jeden Sinn und Zweck einfach blockieren , ja vor
wenigen Jahrzehnten dazu noch Deutschland ausraubten ,
stellen sich nun auf den Standpunkt der sogenannten besttzen -
den Klassen innerhalb der Völker .

Es wiederholt Rck im groben in der Welt das . was wir
auch innerhalb der Völker im kleineren erlebten . Auch hier
gab es wirtschaftliche Auffassungen und politische Meinungen ,
die dabin gingen , daß . wer bat . eben hat . und wer nicht hat ,

durchzusetzen . Es ist mir nur auf einigen Gebieten uni einige
Male gelungen . 3m Jahre 1938 aber mußte man erkennen ,
dah bei den gegnerischen Staaten die alten Hetzer des Welt¬

krieges wieder die Überhand gewannen . ^ >ch nabe damals

schon zu warnen angefangen . <benn was soll man davon

denken , wenn man sich erst in München zusammensetzt und ein

Abkommen abschließt . dann nach London zuruckkebrt und dort

sofort zu hetzen anfängt , dieses Abkommen als eine Schande
bezeichnet , ja versichert , dah sich ein zweites Mal w etwas

nicht mehr wiederholen darf . Mit anderen Worten , daß für

die Zukunft eine freiwillige Verständigung überhaupt nicht

mehr denkbar sein soll . ( Stürmische Pfui -Nme .)
Damals sind in den sogenannten Demokratien die

Auhenieiter aufgetreten . Ich habe sofort vor ihnen gewarnt .
Denn cs ist ja klar : Das deutsche Volk empfand
keinen Hah . weder gegen das engliichc . noch das franzö¬
sische Volk . Das deutsche Volk wollte mit ihnen nur in

Frieden und Freundschaft leben . Die Forderungen , die wir

haben , tun diesen Völkern ja nicht weh . Re nehmen rhsten
nichts . Das deutsche Volk ist daher auch nie zur Feindschaft

gegen sie erzogen worden . Aber in England begannen nun
gewifse Kreise mit einer impertinenten unerträglichen
Hetze . Und da kam für mich der Augenblick , wo ick mir

sagen mußte : Hier darf man nun nicht mehr zusehen . . Denn
eines Tages werden die Hetzer in London in der Regierung
sein , dann werden sie ihre Pläne verwirklichen , und das
deutsche Volk wird überhaupt nickt wissen , was „ geschehen
ist . So gab ick den Befehl , nun das deutsche Volk über diese

Hetze aufzuklären . Aber ick war von diesem Augenblick an
auch entschlossen , die Verteidigung des Reiches so
oder so sicherzustellen . 1939 haben dann die Wesirnachte die
Maske endgültig fallen gelassen . Sie haben Dentichland trotz
aller unserer Versuche und unseres Entgegenkommens ihre
Kriegserklärung geschickt . Sie geben es heute selbst .ganz un¬
geniert zu : „ Jawohl . Polen hätte wahrscheinlich eingelenkt ,
aber das wollten wir nicht .

" ( Stürmische Pfui .- Rufe .) Sie

geben beute zu . daß es möglich gewesen wäre , eine Verstän¬
digung herbeizufübren . Aber Re wollten den Krieg .

ratlos einige Männer zur Seite . Es scheint , als blickten Re
fragend herauf , als erwarteten Re vom Kapitän
den Befehl zum Verlassen des Schiffes . Doch der bleibt stur .
Der Dampfer nimmt größere Fahrt und versucht , im Zick -
z a ck k u r s dem Angriff zu entgehen .

Der Feldwebel ist über das Bombenabwurfgerät gebeugt .
Ruhig fliegt die Maschine fast über dem Schiff , als die erste
Bombe pendelnd in die Tiefe stürzt . Sie fällt fast backbord
in die See . Doch bann beim zweiten Anflug sckon
erfüllt sick das Schicksal eines Schiffes , das
seinen Namen unter der schwarzen Farbe verbirgt . Wir
spüren bis oben hinauf den Luftdruck der 250 - kg - Bornbe .
Wir glauben bas Drohnen . Krachen . Zischen unb Schreien zu
hören , das vernichtende Eeichoh ist mittschiffs unmittelbar
hinter dem e >6otnitein cingeschlagen . Eine fast haushohe
Welle von weißem Damvi . aus dem rote Stichflammen her -
vorsckießen , hüllt das Schiff minutenlang ein . Eine schnee¬
weiße Wolke verbirgt leinen Untergang . Als die Maschine
nochmals zuruckiliegt . zeigt sich der Treffer in seiner ganzen
verheerenden Auswirkung .

Das Mitteldeck liegt von Trümmern übersät . Die Wuckt
der Explosion hat die Brücke herausgeriRcn und die Matrosen
und Offiziere , soweit Re nicht von wplittern und Trümmern
getroffen wurden , wie Bälle in die See geschleudert . Zwei
Boote am Steuerbord hängen vernichtet vom gewaltigen
Luftdruck , zerstückelt von Splittern wie Uhrenpendel an
einem oder zwei lampen . 10 Mann mögen es sein , die im
Meere treiben , zwischen Wrackstücken , an die sie sich ver -
äipeirelt klammern , während zwei oder drei mit schnellen
Bewegungen umherschwimmen . als fürchteten sie . vom Schiff
mit in die Tiefe gerissen zu werden . Währenddessen züngeln
aus den geborstenen Kesseln die Flammen über das Deck bin .
Sie treiben vor sich her vier Mann , die immer wieder die
beiden letzten beilgebliebenen Boote klarzumachen versuchen ,
bi .e unter tuuhtbaicn Anstrengungen ihr Leben retten wollen .
Ein steuerloses Wrack , so treibt es in bei See . Das Heck ist
ickon bis an die Reeling eingetaucht . Es finkt vor Englands

Keinesfalls aber kann einer , der nun alles besitzt , kick

auf den Standpunkt stellen , daß er damit auch alles

Recht besitzt und der andere keines . Und io äbnlick ist

es in der Welt : Es gebt nicht an , dah 46 Millionen Eng¬

länder 40 Millionen Quadraililometer der Erde einfach

blockieren und erklären : „ Das ist uns vom lieben Gott ge¬

geben . Wir haben vor 20 Jahren von euch noch etwas dazu

bekommen . Auch das ist jetzt unser Eigentum , und wir

geben jetzt nichts mehr heraus, "

Und Frankreich ? Mit feinem wirklich nickt kehr frucht -
baren Volkstum von knavv 80 Menschen auf den Quadrat¬
kilometer hat es selber über neun Millionen Quadratkilo¬
meter Raum erobert . Deutschland dagegen mit über 80 Mil¬
lionen bat noch nickt 600 000

'
Quadratkilometer . Das ist das

Problem , das gelöst werden muh und das genau so ge¬
löst werden wird , wie die anderen sozialen Fragen
gelöst werden . ( Mit tosendem Beifall stimmen die Mallen
dem Führer zu .) . .

Und wir erleben heute im großen nur das Schauspiel ,
das wir einst im Innern im kleinen Ausmaß erlebten , . als
der Nationalsozialismus im Interesse der Herstellung einer
wirklick tragbaren Ordnung und einer wirklichen Gemein¬
schaft der Menschen seinen Kampf für die breite Malle
unseres Volkes begann . Es wurde von den damaligen libe¬
ralen und demokratischen , also besitzenden Kreisen und ihren
Parteien versucht , den Nationalsozialismus zu zerschlagen .
„ Die Partei auflösen !"

. „ Man muß sie verbieten ! . das
war ihr ewiger Schrei . Man sah in der Auflösung und,im
Verbot der Bewegung die Vernichtung der Kraft , die meb
leicht eine Änderung des bestehenden Zustandes wurde herber «
führen können .

Der Nationalsozialismus ist mit diesen Kräften fertig
geworden , er ist geblieben , und er bat seine Neuordnung »n
Deutschland begonnen und weitergeführt . Heute schreit nun
die befttzende andere Welt : „ Man muh Deutschland aus -
löken " . „ Man muh diese 80 Millionen atomisieren !" . „ Man
darf Re nicht in einem staatlich geschlossenen Gebilde lallen ,
dann nimmt man ihnen die Kraft . ihre Forderungen burch -

zusetzen !" Das ist das Ziel , das Rck England und Frankreich
tn diesem Krieg gesetzt haben !

Demgegenüber ist unsere Antwort die gleiche, , wie . wir
Re unseren inneren Gegnern einst gaben . Sie willen ,
meine alten Parteigenollen . dah uns bet Sieg tm ^ abre . 1933
nicht geschenkt worden ist . Es war ein Kamps ohnegleichen ,
der fast 15 Jahre lang geführt werden muhte , ein betnahe
aussichtsloser Kampf . . . .

Denn Sie müssen sich erinnern , baß wir la nicht etwa
plötzlich von der Vorsehung eine große BewegMW erhalten
hatten . Mit einer Handvoll Menschen ist sie gegründet wor -

den . und diese Menschen mußten Rck mühselig ihre Position
erst erkämpfen und dann erweitern . Aus einer Handvoll
Menschen sind erst Hundert und bann Tausend und . dann

Zehntausend und Hunderttausend , geworden , und . endlich die
erste Million , und dann wurde eine zweite Million daraus ,
eine dritte und eine vierte . So sind wir in einem dauernden
Krieg gegen tausend Widerstände und Angriffe . Vergewal¬
tigungen und Rechtsbrüche gewachsen und hab tn diesem
Kampf stark geworden , innerlich stark . So ist in diesen
15 Jahren die Macht errungen worden , nicht unverdient als
Geschenk des Himmels , sondern als die Belohnung eines ein¬
maligen zähen Ringens , eines tarnten Ausbarrens tm
Kampf um die Macht ( die Mallen antworten mit brausen¬
dem Beifall dem Führer ) . .

Ms ick im Jahre 1933 diese Macht erhielt und dann

mit der nationalsozialistischen Bewegung di « Verantwortung

Englands Krieg gegen Frauen und Kinder

So ist heute Deutschland zunächst politisch in seinem
Rücken frei . , , . , „ „ „ „ ,

Die zweite Ausgabe des Jahres 1939 war . uns auch
militärisch den Rücken ireizumachen . Die Hoffnung der eng¬
lischen Kriegssackverftändigen . der Kampf gegen Polen wurde
unter keinen Umständen vor einem halben bis einem Jahr
entschieden sein , wurde durch die Kraft unserer
Wehrmacht zunichte gemacht . ( Begeisterter minutenlanger
Beifall . ) Der Staat , dem England die Garantie gegeben hat .
ist ohne Erfüllung dieser Garantie in achtzehn
Tagen von der Landkarte weggefegt worden . Damit ist die
erste Phase dieses Kampfes beendet und die zweite beginnt .

Herr Churchill brennt schon auf diese zweite Phase .
( Brausende Heiterkeit . ) Er läßt durch seine Mittelsmänner
— und er tut es auch persönlich — die Hoffnung ausdrucken ,
daß nun endlich halb der Kampf mit den Bomben be¬
ginnen möge . „ , ,

Unb Re schreien schon , daß dieser Kamps natürlich auch
nicht vor Frauen und Kindern haltmacken wird .
Wann hat denn auch jemals England vor Frauen unb Kindern
Haltgemacht ? ( Stürmische Pfuirufe . )

Der ganze Blockadekrieg ist ja nichts anderes , ebenso wie
einst der Krieg gegen die Buren , als ein Krieg gegen die
Frauen und Kinder ( erneute stürmische Pfuirufe ) . Damals
wurde das Konzentrationslager erfunden . In einem
englischen Gehirn ist diese Idee geboren worden . Wir haben
nur im Lexikon nachgelesen und haben bas dann später
kopiert ( große Heiterkeit ) . Nur mit einem Unterschied : Eng¬
land hat Frauen und Kinder in diese Lager gesperrt , über
20 000 Burenfrauen sind damals jämmerlich zugrunde . ge¬
gangen . Warum soll also England heute anders kämmen ?
Das haben wir vorhergesehen und haben uns daraus vorbe¬
reitet ! ( Brausender Beifall antwortet dem Führer . )

Ungeheures geleistet
Herr Churchill mag überzeugt sein , was England in den

fünf Monaten jein getan hat , das willen wir , was Frankreich

geben : Es ist in diesen fünf Monaten Ungeheures geleistet
worben . Gegenüber dem , was in diesen fünf Monaten ge¬
schaffen wurde , verblaßt alles , was in den sieben Jahren vor¬

her in Deutschland entstand ! ( Der Beifall steigert sich zu
einer langanhaltenden Kundgebung für den Führer . ) Unsere

Rüstung ist jetzt zu dem planmäßigen Anlauf gekommen . Die

Planung hat stch bewährt . Unsere Vorausstcht beginnt jetzt
Frückle ui tragen , so große Frnckie . daß unsere Herren

Das haben mir einst die inneren Gegner auck gesagt .
Ich habe ihnen die Hand gereicht . Aber Re haben sie zurück¬
gestoßen . Sie schrien auch : Nein , nickt Versöhnung , nicht Ver -
itändlgung , sondern Kampf ! Gut . sie haben den Kampf be¬
kommen ! ( Mit minutenlangem Beifall jubeln die Tausende
dem Führer zu .)

Unb ick kann Frankreich und England nur sagen , auch
sTe werben den Kampf bekommen ! ( Der brausende Jubel

verstärkt sich zu einer großartigen Kundgebung für den
Führer .)

Italien und Rußland
Die erste Phase,dieses Kampfes war eine politische

Aktion . Durch Re wurde uns zunächst der Rücken frei -
gemacht . Jahrelang hat Deutschland mit Italien eine
gemeinsame Politik betrieben . Diese Politik hat sich bis letzt
nicht geändert . Die beiden Staaten stnd eng befreundet .
Ihre gemeinsamen Jnterellen sind anf den gleichen Nenner
, u bringen . Im vergangenen Jahre habe ick nun versucht ,
England die Möglichkeit zu nehmen , den beabsichtigten
Krieg in einen allgemeinen Weltkrieg ausarten zu lallen .
Der fromme , die Bibel studierende , lesende und predi¬
gende Herr Chamberlain hat stch damals monate¬
lang bemüht , mit dem Atheisten Stalin zu einer Verstän¬
digung ja kommen und mit ihm einen Bund zu schließen .
Das ist damals nicht gelungen .

Ich verstehe , daß man in England wild ist darüber , daß
ich nun das getan habe , was Herr Ehamberlai « vergeblich
versucht batte , zu tun . ( Brausender Beifall .)

Und ich Begreife auch , daß das . was bei Herrn Chamber¬
lain ein Gott wohlgefälliges Werk gewesen wäre , bei mir
ein Gott nicht so wohlgefälliges ist . ( Stürmische Heiterkeit . )
Aber immerhin — ich glaube , der Allmächtige wird lufrieben
Fein , daß in einen großen Gebiet ein sinnloser Kampf
vermieden wurde . ( Langanhaltender Beifall .)

Durch Jahrhunderte haben Deutschland und Rußland in
Freundschaft unb Streben nebeneinander gelebt . Warum soll
cs in der Zukunft nicht wieder möglich sein . Ich glaube , es
wird möglich sein , weil die beiden Völker das wünschen ! Jeder
Versuch der britischen oder französischen Plutokratie . uns in
einen neuen Gegensatz zu bringen , wird scheitern aus der
nüchternen Erkenntnis dieser Absichten .

stimmung der Zchntausende . )

Die Herren stnd wohl der Meinung , daß wir in den letzten
fünf Monaten gescklafen haben . Seit ich aber in die politische
Arena trat , habe ick noch nickt einen einzigen Tag von wesent -

i : Hcr Brdeulnng verschlaien , geschweige denn fünf Monate .
( Abermals braust stürmiscke Zustimmung durch den überfüllten

Sportpalast . )____
Ich kann dem deutsche » Volk nurdic eine Versicherung

Belgrad , 31 . Jan . ( Funkmeldung .) In der jugoslawischen
Hauptstadt macht die Führer - Rede den allergrößten Eindruck .
Man empfand es als besonders angenehm , daß Adolf Hitler
im Gegensatz zu den englischen und französischen Politikern
der letzten Z ^ it nicht einmal andeutungsweise
einen Druck auf die Neutralen auslöfte . Nicht

ohne Schadenfreude nahm man in Belgrad auch die Ab¬
rechnung des Führers mit den englischen und französischen
Kriegsmachern zur Kenntnis . Dabei fand die über¬
legene Ironie besonderen Ancklang . mit der Adolf

Hitler ihre Machenschaften abtat . Sie wird als Zeichen der

unerschütterlichen Überzeugung der deutschen Führung und

ihres Endsteges gewertet . Stark beachtet man ferner die

wichtig , denn bei Mangel dieses Vitamins in der tierischen ,
oder des Vorvitamins in der pflanzlichen Nahrung treten
Haut - und besonders Augenhauterkrankungen aur : Durch
Austrocknen wird die Hornhaut getrübt bis zum Erblinden .
Diese schweren Formen der Augen - oder Schlelmhautver -

hornungen sind bei der üblichen Ernährung kaum zu be¬
fürchten . — in Dänemark traten Re allerdings tm Weltkrieg
auf . — aber unser Auge reagiert stark auch .schon am geringen
Vitamin -A - Mangel : die Empfindlichkeit tur geringe Lick .t -

unterschiede und demgemäß die Sehkraft bei DunUlheit lagt
nach bis zur Nachtblindheit . Mangel und Nachtblindheit

gehen so parallel , daß ' man im Experiment di .e unzureichende
Vitamin -A -Versorgung geradezu an der Starke der Nacht¬
blindheit mellen kann , — sofern es sich nicht um Personen
handelt , die von Geburt her nachtblind stnd .

Vitamin -v in vielen Formen
Wenn das Ditarnin -v auch vor 15 Jahren entdeckt wurde ,

so sind seine Untersuchungen längst noch nickt abgeickloisen .
Hier war es gelungen , das Vitamin künstlich berzustellen , als

man noch nichts Sicheres über das in der Natur vorkommendc

antirachitische Vitamin „ wußte . Nun . konnte endlich Dr .
Brockmann ein naturllckes VltamiN -v aus 2hunfndj =.
Heilbutt - und Schwertfischlebern mit allerneuesten chemischen
Methoden rein darstellen und es mit dem künstlichen ver¬
gleichen . Er griff die früher zurückgestellten Besuche wieder
auf . weil Has künstliche Vitamin zwar die Rachitis beim
Menschen ebenso bekämpft wie der Lebertran , aber nicht die
HühnerraLitis . Sollte es stch hier wieder um . verschiedene
Stoffe handeln ? Professor Windaus hatte ferner außer
dem Ergosterin weitere Stoffe gefunden , die sich durch ultra¬
violette Bestrahlung in antirachitische ^ chutzitoffe wandeln
ließen . Nun ließ sich endlich nachweisen , daß das Vitamin -v
des Thunfisches usw . mit den oon . Windaus bergcitellten
künstlichen Vitamin -v die gleichen Ergenschanen hat .

Die weitere Erforschung der verschiedenen .Formen , in
denen das Vitamin -v zur Verfügung steht , ist besonders
wichtig in der Medizin . Man versucht dock heute , nicht Tag
für Tag den Kindern das Vitamin zu geben , sondern Re durch
eine große , vom Syt kontrollierbare „ Stoß -Gabe zu heilen ,
bzw . ihnen einen Vorrat für Monate mitzugeben . Um das
zu können und zu berechnen , ist die genaue Kenntnis der
einzelnen Vitamin -v -Formen von besonderem Wert .

Dr . — ke .
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Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin . 30 . Jan . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht bat mit Wirkung vom 1 . Februar 1940 te -

30 . Januar 1940 sei ein Gedenktag der Machtübernahme durch
Adolf Hitler im Jahre einer einmalrgen Ent¬
scheidung . An diesem 30 . Januar verneigten sich die

Deutschen im Generalgouvernement in Dankbarkeit und
treuem Gehorsam vor dem Führer und , geben ihm die Ber -

sicherung ab , daß so wie bisher auch künttighin ihr Leben nur
den einen Inhalt habe , dem Führer mit allen Kräften am
Wiederaufstieg der deutschen Nation zu helfen .

2u der Luftwaffe : Zu Obersten : Die Oberstleutnante
Angerstein . Georgi . Graf v . Luckner . Petersen . Diplom -

ingenieur Krauß . Kampe . Solle , Diplomingenieur Jordan ,
v . Weech . Arnold . Heintz . Kahl . Suadrfam , Dr . Klemv .
Ke -ttner .

Beförderungen bei der Polizei
Berlin . 30 . Jan . Aus Anlaß des Tages . bet national ,

sozialistischen Machtübernahme hat der Führer bei de »
Polizei folgende Beförderungen ausgesprochen :

browski in Kassel .
Bei der Sicherheitspolizei : Zum Oberregierungsrat den

Regierungsrat Dr . Blume . Berlin . Zum Regierungsrat : 18
Regierungsassessoren , zum Regierungsassessor : acht Assessoren .
Zum Regierungs - und Krimrnalrat den Krimmaldirektor
Dr . Luedcke . Berlin . Zu Kriminaldirektoren : die Kriminal -
räte Bratke . Berlin . Anderer . Berlin . Müller . Dresden . Dr .
Schäfer . Frankfurt a . M . . Kriminalrätin Wicking . Berlm .
Zu Krimlnalräten : 15 Kriminalkommissare .

Jahren nicht mehr gekämpft hat ( Brausende Heiterkeit ) . denn
der letzte nachweisbare Kampf der Makabaer ( em
Sturm der Heiterkeit bricht los ) scheint allmählich doch seinen
militärischen erzieherischen Wert verloren zu baten Die
Heiterkeit wird zu einem einzigen minutenlangen Jubel . )

Wenn ich diese ausländische Propaganda ansebe ,
dann wird mein Vertrauen in unseren Sieg un -

ermeßlich ! Denn diese Propaganda habe , ch in schon ein¬
mal erlebt . Fast fünfzehn Jahre lang war diese Propaganda
gegen uns gemacht worden . Meine alten Barte,genossen . Sie
erinnern sich dieser Propaganda ! Es stnd dieselben Worte und
dieselbe « Phrasen , ja . wenn wir genauer binchauen ,
sogar die gleichen Köpfe und derselbe Dialekt ! ( Er¬
neute Heiterkeit . )

Mit diesen Leuten bin ich fertig geworden als einsamer
unbekannter Mann , der eine Sandvoll Menschen an sich zog .
Fünfzehn Jahre bin ich mit diesen Leuten fertlggeworden .
und heute ist Deutschland die größte Weltmacht ! ( Brausender
Beifall der Massen antwortet dem Führer . ) . .

Es ist nicht so , datz das Alter an . sich weise macht . Es
werden auch durch das Alter Blinde mcht sehend . Wer aber
früher schon mit Blindheit geschlagen war . ist es letzt auch .
Wer aber mit Blindheit geschlagen , ist . d e n wollen die
Götter verderben . ( Tosender Beifall . )

Heute tritt diesen Kräften die deutsche Wehrmacht gegen¬
über . die erste der Welt : Vor allem aber tritt diesen Kräften
das deutsche Volk gegenüber , das deutsche Volk in ferner Ein -

sicht und in seiner Disziplin , erzogen nunmehr durch sieben
Jahre nationalsozialistischer Arbeit auf allen Gebieten . Das
das kein Phantom ist . das können wir beute erleben . Dreie
Erziehungsarbeit bat Klaffen und Stande überwunden . Sie
hat Parteien beseitigt , ste bat Weltanschauungen ausgetdgt
und dal an ihre Stelle eine Eememicha .it geletzt Dreie Ge¬
meinschaft ist beute von einem einzigen glühenden
Vertrauen beseelt und einem fanatischen Willen
erfüllt . Diese Gemeinschaft wird dieses Mal nicht den . Fehler
des Jahres 1918 machen ! ( Brausende Rufe : Niemals !
Niemals ! )

Der 30 . Januar im Protektorat
Das Jahr einer einmaligen Entscheidung

Krakau . 30 . Jan . Markantester Ausdruck des acwaltizen

Aufstieges der nationalsozialistischen Bewegung , waren am

Tage der 7 . Wiederkehr der Machtergreifung zweifelsohne die

Feiern im Gebiet des Eeneralgouoernements

für die besetzten Gebiete In ihrem Mittelpunkt >taud die Ge¬

denkstunde im Deutschen Theater zu Krakau

des Eemralgouverneurs für die besetzten polnischen Gebiete .

X - 30 . - - Et « - >-

dem Beginn der gewaltigen geistigen sozialen , kulturellen und

volitiichen Umwälzung in der . teuttchen Geschichte , kam der

General gouverneur auf die Umstande zu sprechen , unter dene

dieser Gedenktag beute begangen .werde und stellte hrerzu u a .

fett wenn für eine revolutionäre Neugestaltung

des S t a a t s - u n d V o l k s I e b e n s im Ablauf der J -chr -

hunderte die Zeit gekommen sei , dann gebe es gegen diese

geistigen gewaltigen neuen 2deen nicht das Mittel e ^ amilich

gekaufter Waffen abklingender 3eitittle . Mit Nachdruck

tonte Dr . Frank die Entschlosienheit . auch , weiterhin die Fahne

der natiänalsozialistischen Revolution *aSS
denheit hoch und im Sturmwind stolz flatterig in den San¬

den zu halten wie während der Kampfzeit rm Dienste des

Führers und der Wiedererweckung des deutschen Volkes . Der

Bei der Orduungsvolirei : Zu Obersten der Schutz¬
polizei : Die Oberstleutnante der Schutzpolizei Schulze , Poli -

zeiverwaltung Hamburg , Lorge . Polizeiverwaltung Wien .
Bahl . Polizeiverwaltung Köln . Wünnenberg , beim St
Inspekteurs der Ordnungsvolizei Stuttgart . Zu O - - - ..
leutnanten der Schutzpolizei : Die Maiore der Schutz '

polizei Röse . Polizeiverwaltung Berlin . Äenz . beim Stabe
des Befehlshabers der Ordnungsvolizei Prag . . Eggebrecht .
Polizeiverwaltung Wien . Przibtlla . Pottzeiverwaltting
Mainz . Dr . Hartmann . Polizeiverwaltmrg Hamburg Kasten .
Technische Polizeischule Berlin . Zu Oberstleutnanten der
Gendarmerie : Die Maiore der Gendarmerie Rlbstern . Frei¬
burg i . Br . . Petersdorfs . Hannover . Zu . M a r o r e n der
Schutzpolizei : 40 Hauptleute der Schutzpolizei . Zum Maior
der Gendarmerie den Hauptmann der Gendarmerie Dom -

Das macht der Winter aus England !

Balliges Verkehrsdurcheinander — Unglaubliche Folgen der
Kälte und der schlechten Organisation

Amsterdam . 31 . Jan . über die Schwierigkeiten , die die
Kälte und das außergewöhnlich scharfe Winterwttter in Eng¬
land ausgelöst bat , berichtet der „ Telegraaf aus London , datz
wahrend des Wochenendes Hunderte von Reifenden ihr Ziel
nicht hätten erreichen können , weil Eisenbahnen festgelegen
hätten . So hätten Reisende in Stationsgebäuden übernachten
müssen , andere wiederum seien in Schulen untergebracht wor¬
den oder in den Wohnungen der Eisenbahnbeamten . Tausende
von Eisenbahnbeamten seren mit Decken und Lebensmitteln für
die zahllosen Mste angekommen . Seit Menschengedenken fei im
englischen Verkehr keine so grobe Desorganisation festzmtellen
gewesen wie jetzt . Der Eisenbahnvelkehr nach und von Schott¬
land und nach Mordirland sei völlig sttllgelegt worden .

Auch der Londoner Korrespondent von Het Volk berich¬
tet über das Durcheinander im Verkehr Großbritanniens ,
überall aus den Bahnhöfen lese man Ankündigungen , da « die
Züge zwischen vier bis acht Stunden zu svät eintreffen . Hun¬
derte von Dörfern seien von der Lebensmittelversorgung ab¬
geschnitten , Fabriken und Schulen muhten schlichen . Selbst
der Telephon - und Postverkehr leide . In Blackburn hätten
33 Schulen schlichen müssen , da weder Lehrer noch . Schüler
eingetrosfen seien . Auf verschiedenen Stellen habe die Poli¬
zei eingreifen müffen . um Fahrgäste aus Autobuffen ..und
anderen Fahrzeugen zu befreien . Ärzte hätten die größten
Schwierigkeiten , um ihre Pattenten zu erreichen rn vielen
Fällen müssen ste stck mit teleohonischen Ratschlagen be¬
gnügen . , . .. .

Der finnische Gesandte und seine Frau befanden stch
„ irgendwo " in England . Sie seien aus London abgefahren ,
um an einem Essen in Glasgow teilzunebmen . seien bisher
aber noch nicht eingetroffen . Drei Züge , die verloren ge¬
gangen seien , hätten am Montagfrüb wieder zu ihrer Aus¬
gangsstation zurückgefunden . Darunter habe stch auch der,Zug
befunden , der alle Zeitungen für Schottland mit sich gerührt
habe . Hunderte von Dönern in Westschottland seien , dank
der Verkehrsschwierigkeiten , ohne ausreichende Lebensmittel¬
versorgung . In einem Ort in der Grafschaft Lancachire
seien zur Zeit bei der Polizei und in zwei Schulen 150 Kin¬
der untergebracht , die am Sonntagnachmittag in zwei Schnell¬
zügen festsaßen . Erst nach rund zwölf Stunden habe man diese
Kinder befreien können . Viele von ihnen hatten so unter
der Kälte gelitten , daß sie ärztlicher Pflege bedurften Ein -
fchliehlich der Kinder habe man etwa 300 Personen befreit ,
wahrend weitere 200 die Nacht im Zuge haben zubringen
müssen , was um so peinlicher gewesen fei . als die Heizung
einfror Die Nachfrage nach Betten und anderem warmen
Material sei so groß gewesen , daß man sich an dr -

Haushaltungen um Aushilfe habe wenden muffen .

Makabaer mit der Werbetrommel

Ich habe es beute soeben gehört , daß wir noch drei
U -Boote besitzen ( erneute brausende Heiterkeit ) , das ist sehr
schlimm , nämlich nicht für uns , sondern für die englische
Propaganda , denn wenn die drei Stück vernichtet sind ,
und das kann schon heute oder morgen sein — was wird man
dann noch vernichten können ? Den Engländern bleibt am
Ende nichts anderes übrig , als dann schon vorher die U - Boote
zu versenken , die wir in der Zukunft bauen werden ( abermals
geht ein Sturm von Heitetteit durch den Saal ) , und ste wer¬
den dann außerdem zu einer U - Boot - Auferstehungs¬
theorie kommen müssen . ( Gesteigerte Heiterkeit . ) Nach¬
dem ja doch die englischen Schiffe sicherlich weiter versinken
werden , wir aber keine U -Boote mehr besitzen , kann es sich
also bei diesen angreisenden U - Booten nur um U - Boote han¬
deln . die von den Engländern schon einmal vernichtet wor¬
den sind .

Ich las weiter , daß mich tiefe Betrübnis und Trauer er¬
fasse , denn ich hätte erwartet , daß wir jeden Tag zwei

- U -Boote bauen , während es nur jede Woche zwei seien , ^ ch
kann nur sagen : Es ist nicht gut , wenn man seine Kriegs¬
berichte und besonders seine Rundfunkansprachen von Ange¬
hörigen eines Volkes halten läßt , das seit einigen tausend

fördert : ,
5m Heer : Zu Generalleutnanten : Die General¬

majore Lichel . Fellgiebel . Beblendorff , Mattenklott , von So¬

denstern . Graf o . Svoneck : »um Generalstabsveterrnar . Dr .
Schäfer : zu Generalmajoren : Dre Obersten Pilz .
Wanger . Prager . Neumann ( Friedrich Wilhelm ) . Stoewer ,
Bielefeld . Feldt : zum Generalveterinär : Den Oberstoeterlmtr
Dr . Paulus : zu Obersten : Dre Oberstleutnante Mattc -

Dravodel . Kreß . Schmitz ( Arthur ) . Sixt Wurster . Stemmer ,

mann ( Friedrich ) . Wagner ( Herbett ) . Neckwig . Freiherr v .
Mauchenheim genannt Bechtolsheim ( Anton ) . Weber ( Otto ) ,
Mönch , v . Horn ( Sans Joachim ) . Diplomingenieur Oschmann .

Müller ( Ludwig ) . Recknagel . Sauerbrev , Amann . Babn Utz .
Diplomingenieuer Junck ( Hans ) . Volckamer . v . Kuchen «

sittenbach . Piekenbrock . Berndt . Baur . „Sosrlchter . Bruckner .
Dr . Eberhardt . Eichberger : zu Obe r st a r , t e n : . Dre Ober -

feldärzte Dr . Franke . Dr Schliebs Dr . Prumers : M
Ober st veterinären : Dm Oberfeldvetennare Dr . Gack -

statter . Dr . Malze . Dr . Meißner . Dr . Scheffrabn .

I « der Kriegsmarine : Zu . K o n t e r a d m i r a l e n t Die

charaktettstischen Konteradmirale Stobwaffer , Wolfram
( Eberhardt ) . Den Charakter als Konteradmiral bat er¬
halten : Kapitän $ur See Braune . Weiter sind befördert : ,m
Kapitänen zur See : Dte Fregattenkapitäne Schmidt
( Friedrich Traugott ) . Mirus , Hennecke . Krüger . Zum
Flottenarzt : Der Geichwaderarzt Dr, . No ^ eke . Zum
Kapitäit zur See ( W ) : Der Fregattenkapitän ( SB ) Goullon .

Polnische Wühlarbeit
Terrororgauikatip « in Litauen

Berlin , 30 . Jan . Vorgänge im Wilnagebiet — bei

der Aufdeckung einer polnischen Terrororganlsation wurden

Dreiviertel der Verhafteten als Nichtansaffme festgestellt —

beweisen die Gefährdung selbst neutraler Lander durch die

polnischen Emigrant en . die im Auftrag ® n %1? ’' i)rs
überall Unruhe zu stiften versuchen Der litauische Minister¬

präsident bat jetzt vor der Preffe betont , scharf zuzugreiien .
Es wird Zett , daß die Umsturztendenzen , die immer

wieder auch in das besetzte polnische Gebiet binemzuwirken
versuchen und dort natürlich scharfe polizeiliche . Eeaenmaß -

nabmen bervorrufen . wirksam bekämpft werden , im Jnterene
her beteiligten neutralen Lander und nicht zuletzt des pol¬

nischen Gebietes selbst .

Ich habe seitdem diese Katastrophe nicht als etwas Uw

verdientes angeseben . Achtete niemals seklagt . daß die

Vorsehung uns etwa unrecht getan hatte .. ? A,bate « tz^
Gegen¬

teil immer die Auttaffung vertreten : Wir . haben nur das von

der Vorsehung gegeben bekommen , was wir letzten Endes uns

selbst verdient hatten . Die deut che Nation ist undankbar

gewesen . Ihr blieb deshalb der letzte . Lohn versagt .
Ein zweites Mal wird sich das m

unserer Geschichte nicht wiederholen
Die nationalsozialistische Bewegung hat diese Bewahrung

selbst schon abgelegt . In den fünfzehn Jahren Eres Kampfes

gab es keineswegs immer nur glanzende Tage , wunderbare

Siege . Es waren oft sorgenvollste Zelten . Da lubelten oft

schon die Gegner über unsere Vernichtung , aber die « e «

wegung bat sich bewahrt , freudigen und statten Her¬
zens immer wieder im Vertrauen auf die ^ ^ wendrÄerten

unseres Kampfes sich ausgerafft und erneut dem Gegner dre

Stirn geboten und . ibn am Ende tesiegi . . _
Heute nun ist das die Aulgabe der . Gautschen

Nation . Achtzig Millionen treten nunmebr lildre Schran¬

ken . Ihnen gegenüber stehen genau so tncle Gegner . Diele

unsere 80 Millionen , haben heute eine hervorragende innere

Organisation , die beste , die es geben kann . Äe haben einen

starken Glauben und ne haben nicht dre ichleLteste Flchrung .

sondern , wie ich überzeugt bin . die beste . Mieder antworten

die Massen mit ungeheuren Kundgebungen tosender Be -

geistcrung
^

)
$ ol ( befifeen heute die Einsicht , daß es feine

Verständigung gibt ohne eine klare Durchsetzung unseres

Rechtes . Wir wollen nicht , daß vielleicht rn zwei oder drer

oder fünf Jahre der Streit um unsere Rechte von neuem ent¬

brennt . Hier steht das Recht von 80 Millionen zur Ütstufftön ,
niifit einer Partei oder einer Bewegung : denn u >os bm ich .

Ich bin nichts , deutsches Volk , als dein Sprecher . der

Sv r echer deines Rechtes ! ( Immer mehr steigern sich

die jubelnden Kundgebungen zu großartigen Ovationen . )

Das Volk hat mir sein ..Vertrauen geichenkt ' Ich werde

mich dieses Vertrauens würdig erwenen . IM will dabei

nicht den Blick auf mich und meine Ununelt richten , sondern

ihn in die Vergangenheit und aut die A " Eunst nm 'ihen . Ich

möchte vor der Vergangenheit und vor der Jakumt in Ehren

bestehen und mit mir soll tn Ehren W &enbas beutle

Titö hputiac Generation — ste tragt DeuistHrüiros

5al Deutschlands Zukunst oder Deutschlands Untergang .

Unsere Gegner — sie schreien es heute heraus . Deutschland

soll untergehen !

trenne « , sind kindlich naiv ! ( Wieder bereiten die Biaffen dem

Führer minutenlange Kundgebungen .) Das ist die Hoffnung ,

von der seine Gegner einst schon fünfzehn Jahre gelebt hatten .

Ich habe als Nationalsozialist nichts anderes kennen -

gelernt als Arbeit , Kampf . Sorgen . Mühen . Ich glaube ,
unserer Generation hat die Vorsehung nichts anderes be¬

stimmt . Eicht . vor 25 Jahren , zog das deutsche Volk in einen

Kampf , der ihm damals ausgenötigt worden war . Es war
nicht

'
gut gerüstet . Frankreich hatte seine Volkskraft ganz

anders ausgewertet als das damalige Deutschland . Rußland
war der gewaltigste Gegner . Eine ganze Welt konnte gegen
dieses Deutschland mobilisiert werden . , Da zog es in den

Kampf und hat nun Wunder an Heldentaten verübt . Und ine
Vorsehung hielt unser Volk . Das Jahr 1914 befreite die
deutsche Heimat von der Gefahr feindlicher Einbrüche , -om
Jahre 1915 wurde bie Stellung des Reiches verbessert . 1916 .
1917 . Jahr für Jahr , Kamvf und Kampf . Manchesmal schien
alles schon zusammenzubrechen , und wie durch ein Wunder
wurde das Reich immer wieder gerettet . Deutschland bat da¬
mals staunenswerte Proben seiner Kraft ge¬
geben . Es war ersichtlich von der Vorsehung gesegnet wor¬
den . Da wurde das deutsche Volk undankbar . Da begann es ,
statt im Sfertrauen auf seine eigene Zukunft und damit aut
seine eigene Kraft Mi blicken , auf die Bersvrechungen anderer

zu neitimten . Und endlich hat es in seiner Undankbarkeit

sich gegen das eigene Reich , gegen die eigene Führung empört .
Und oa wendete sich dann die Voriehung vom deittschen
Volke ab .

Gruh der Faschistischen Partei
Telegrammwechsel zwischen Muti ur -d Sed

Berlin , 30 . Jan . Die Nationalsozialistische Parteikorre -

^D° n
$ er Generalsekretär der Faschistischen Partei , Minister

Ettore Muti bat am 30 . Januar 1940 das folgende Tele¬

gramm an den Stellvertreter des Führers gerichtet .

„ Bei Gelegenheit des 7 Jahrestages der Übernabme der

Kanzlerschaft des Reiches durch Adolf Hitler vereinigen d !«

Schwarzhemden Italiens sich . mtt mlrum einenka mera d

schaftlichen Gruß an die Braunhemden Deutschlands zu

senden , indem sie bie besten Wunsche für den
^

5j ^ rer
^

aus »

iPIC1) er Stellvertreter des Führers der NSRlP .. Rcichs .

Minister Rudolf Heß . hat den Gruß der italienischen Faschisten

mit folgenbem Telegramm beantwortet .
„ Seiner Exzellenz Ettore Mutt , Rom .
Für Ihre und der Schwarzbemden Italiens . kamerad¬

schaftlichen Grüße zum 7 . Jahrestag , der nationalsozialisttschen
Machtübernahme danke ich aufrichtig . Ihre Wunsche, .fur den

Führer erwidern wir mit besten Wuns ch en fur den

Duce und sein faschistisches Werk . gez . Rudolf Heß .

Wahnsinn geheilt werden , nämlich von dem Wahn¬

sinn . zu glauben , daß Ihnen noch deutsche Stämme gegenüber ^

treten . Herr Daladier . Ihnen tritt heute gegenüber das

deutsche Volk ! ( Immer tosender wird der Beifall , immer

stärker die brausende Zustimmung der Tausende . ) Und zwar

das nationalsozialistische deutsche Volk ! ( Brausende Bravorufe .)

Dieses Volk , um das der Nationalsozialismus gerungen

hat , und das ' n mühevoller Arbeit keine heutige Erziehung

uiid damit seine heutige Formung erhielt , ist geheilt von

allen internationalen Anwandlungen , und es wird ge¬

heilt d l e i de n . Dafür bürgt die Nationalsozialistische

Pattei, ' 1

Und ihre Hoffnungen , Volk und Pari « öder Partei und

Staat oder Partei und Wehrmacht , Partei und m i ch zu

Wenn heute Herr Daladier an dieser Gemeinschaft zwei¬

felt , oder wenn er glaubt , daß in dieser Gemeinschaft Teile

jammern , oder wenn er meine eigene Heimat

zitiert und sie bemitleidet — öh , Monsieur Daladier , viel¬

leicht werden Sie meine Ostmärker noch kennenlernen ! ( Mit

ungeheurem minutenlangem Beifall antworten die Maffen

dem Führer . ) Sie werden Ihnen dann die Aufklärung ver -

fönlich geben . Sie werden mit diesen Divisionen und Regi¬

mentern ja genau so Bekanntschaft machen wie mit den

anderen Deutichen , « nd Sie werden dann von einem

Aber Deutschland kann immer nur eine Antwort geben :

putsch ! and « Heb leben « nd deshalb wird

Deutschland siegen ! ( Ein neuer Jubelsturm braust

dem Führer entgegen . ) ____

Am Beginn des achten Jahres der « ationalkozialiitikchen

Revolution wenden sich ankere Herzen unserem deutschen Volke

und seiner Zukunft ru .

Ihr wollen wir dienen . Für sie wollen wir

kämpfen , wenn notwendig , fallen , niemals kapitu¬

lieren , denn Deutkchland muß und wird siegen : Heil !

Wie ein Mann stimmen die Tausende aus übervollem
Herzen ein . Sie sind von ihren Platzen aufgespruWen . heben
die Arme zum deutschen Gruß und danken ihrem Führer mit
immer erneutem grenzenlosem Jubel , der wie em ungeheurer
Orkan die Salle durchbraust . Im ttefften ergriffen , singen
sie die Lieder der Nation , um dann dem Führer noch einmal
in einer grenzenloser Huldigung aus tiefstem Herzen Dank .
Verehrung . Treue und Liebe zu geloben .

„ Wir fahren gegen Engelland . .

Die Schlußworte des Fiibrers lösten aufs neue einen
Sturm des Jubels und unbeschreiblicher Begeisterung aus .
Dieser Beifall nahm fast orkanartigen Charakter an . So viele

große und stürmische Kundgebungen , die der Sportpalast schon
erlebt hat es war selten eine darunter , die der heutigen
Kundgebung an die Seite gestellt werden konnte . Das

glühende Vertrauen zum Führer und zum Siege der

deutschen Waffen kam immer wieder und mit außer¬
ordentlicher Stärke zum Ausdruck .

Gauleiter Dr . Goebbels schloß die Kundgebung mit

einem begeistert aufgenommenen Siegheil aus den tiruörer Aus

tiefstem , vertrauensvollem Herzen und mit dankbarer Inbrunst
sangen die Tausende stehend die Lieder der Deutschen . Als

der Fübrer den Sportpalast verließ , beglcttetenjfcn roteber un ,
unterbrochene Stürme bes Sütels und der ttteude . Dann

klang spontan das neue deutsche Kampflied auf . .Wtr f ad re «

gegen Engelland , und immer wiederholten die Zehn -

tauiente im Sportpalast und draußen auf den Straßen tee

Strophen dieses Liedes , das zu einem Schlachtruf im heutigen
Kriege gegen England geworden ist .

Gegner langsam zu kopiere « anfange « . ( Stürmische Heiter¬
keit und brausender Beifall . ) Allerdings — es sind nur kehr
kleine Kopisten . Siatürlich — der englische Rundfunk weiß ia
alles besser . Wenn es nach ihm ginge , dann würde eigent¬
lich in England heute die Lonne nicht mehr scheinen können ,
weil die britischen Flngzeuggeschwader Vie Atmosphäre ver¬
dunkeln . Die Welt müßte ein einziges Waffenlager sein , von
England ausgerüstet , für England arbeitend und damit die

britischen Massenheere versorgend . Deutschland umgekehrt
stünde vor dem totalen Zusammenbruch . ( Stürmische
Heiterkeit ^
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JfaufjtoppM !

1

dti ' Jüiegr -lßnteriiUfcfctttäi

i

Tevvicke .

Statt Karten .

Wiesbaden . Herderstraße 8 .

Schwerhörige

DIEjAUFGEBOTENEN

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 14-16 Uhr

Wir danken herzlich für die liebevolle

Teilnahme und für alle Zeichen der

Verehrung beim Heimgang unseres

lieben Entschlafenen .

Wiesbaden , Hochheim , Berlin , Frankfurt a . M ., 30 . Jan . 1940 .
Platanenstraße 2

komvl . Herrenzimmer . beit , aus :
1 Bücherschrank , ein Schreib¬
tisch mit Sessel , ein rd . Tisch .
4 Polsterstühle .
Sveise,im ., beit , aus : 1 Büfett .
1 Sieben, . 1 runder . 1 ovaler
Tisch 4 Stühle . 2 Sessel .

Schlafzimmer , bestehend aus :

Möbe ' schreinerei und - Lager
Zimmermannstraße 10 . Ruf 25269

Ehestandsdarlehen

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 2 . Februar ,

vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

IIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Vergebt

die hungernden
Vöael nicht !

iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Mefälle in Wiesbaden .

Pauline Pemvel . geborene
Sv ah . 65 Jahre . Adolfs -
allec 11 .

Wilhelm Wey !. 72 Jahre ,
Römerhera 23 .

Nikolaus Focht 58 Jahre ,
Adlerstrabe 85 .

Maria Herrmann , gebotene
Seelig 25 Sabre . Eoehen -
strafte 10 .

Philivv Kraft , 65 Iahte .
Nettelbe ckfttabe 18 .

Luise Bettner , geb . Stabiler .
64 I . . Dotzbeimer Str . 93 .

Herutann Keppler . 71 I ..
Frankfurter Strasse 87 .

Maria Vogel , geb . Theihoch
52 Jahre . Albrechlktr . 4 ,

Hermann Schrovv . 60 Iahte .
Otanienstrasse 43 .

Katharina Lasser , geborene
Sanber . 62 Iahte . Jakm -
sitasse 16 .

Theodor Schüler , 92 Iahte .
Platter Strafte 62 .

Ernestine Paulo , geb . Söll .
79 Sabre . 3ahnitrafte 29 .

Anna Schumann , geborene
Brunner . 55 Iahte . Karl -
ftrafte 33 .

Elfriede Weimer . 16 Iahte
Seerobenfttaftc 16 .

äußerste gereizt , ihn
nicht den jungen

' : "

nigen Flucht aus Mainz ,
Karriere aufs Spiel setzte .
Labouchöres entgangen

“
, sagt sie mit plötzlich wieder hervor -

brechender Sorge , „ ich habe schon oft mit Bangen an ihn ge -

Johann Maar . Borckstrafte 29
Sophie Zink . Norckitrafte 29

Johannes Bürger . Ablerstrasse 89
Berta Schäfer . Römerberg 8

Josevh Wolf . Otanienstrasse 3
Dorothee Hartung . Eoebenstrafte 14
Heinrich Engelmann . SBalramftrafte 27
Dina Forster . Wellritzttrafte 48
August Schneidet . Kleine Webergasse 9
Auguste Tebben . Kleine Webergasse 9
Artur Ktustnski . Blücheritrasse 9
Lina Kuhn . Blücherstrafte 9
SBerner & arba4 . Adelheidstrasse 16
Luise Wessel . Dotzbeimer Strafte 57
Raoul Winum . Slbelbeibftrafte 24
Maria Henze Bahnhofstraße 39
Willi Harsch . Neugasse 4
Erna Münsch . Neugasse 4

Wiesbaden , 31 . Januar 1940 . •

BJücherstraße 17

Beerdigung Freitag nachm . 2 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof .

Frankfurt e . SB., 31 . Jan . ( Eia . Drahtmeldung .)
zeigte zum Ultimo eine weiter , Schrumpfung des Gel
Aktienmarkt wat die Entwicklung zufolge

' '

ganz einheitlich , im Verlause überwiegen !
Rentenmarkt Verringerung des Eeschästs .

Ihre und Seine Majestät , so scheuchen Franzosenhände auch
uns Römhelds immer wieder auf , treiben uns in dte

Flucht
„ Ich weiß , Christel , deshalb mußten Sie aus Mainz fort ,

aus Weimar — und nun fürchten Sie auch , auch hier . . . ? “

Tief besorgt blickte die Königin Christel an .

„ Ja , Majestät — wenn wirklich die Franzosen auch nach

3wflno5- 8er |feigeruno .

Am Donnerstag . 1, Februar
1940 . 10 Uhr . versteigere ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 :

Beleuchtungskörper . Feldstecher
und Operngläser und sonstiges
Saus - und Küchengeräte .

öfienilich meistbietend zwgngs -
meiie gegen Barzahlung .
Die Versteigerung findet bestimmt

statt .
Sckuster . Obergerichtsvollzieher .
Wiesbaden . Oranienftrafte 21 .

Telefon 24377 .

Itumpfung des Eeschästs . Am
, zufolge kleiner Verkäufe nicht
verwiegend etwas schwächer . Am

Verringerung des Geschäfts . Tagesgeld 2 % .

2 Metallbetten ,
schrank . 2 Stühle .

Verschied . Möbelstücke

TRAUER¬
DRUCKSACHEN
Treuarmelduaoan In Brief- und
Karten form, Beeuehe - ead Denk-

ngik • rten mft Trauefrand ,
Nachrufe und Brabreden ,Gedenk-
bUtter , KrenzachleHendrueke

Schellenberg
' sche Buchdruckerei

WIESBADENER TAB BLATT

1 Kleider -

Möbel
stets gut und preiswert von

Plötzlich und unerwartet verschied durch

einen Unglücksfall mein lieberMann , mein

treusorgender Vater , Bruder , Schwager ,

Onkel und Cousin

Jakob Müller
. Brauer

im vollendeten 59 . Lebensjahr .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luci Müller , geb . Schneider

und Tochter Emma .

Hören ist wichtiger denn Je !
Machen Sie daher einen Versuch mit „ Original - Akustik “ . Er arbeitet nicht nur
lautstark und nebengeräuschfrei , sondern hat auch den Vorzug , einer guten Sprach¬
frequenz und verbesserten Schall - Dämpfung ! Hören durch KnochenI Preiswert !
Unser Spezialist zeigt Ihnen diese Apparate kostenlos am
2 . Februar in Wiesbaden , bei unserer Vertretung : Sanitätshaus
STOSS , Taunusstraße 2 , von 10 bis 1 und 15 bis 18 Uhr .
Besuchen Sie uns bitte in Ihrem Interesse ! Prospekt M . gratis !
Deutsche Akustik - Ges . , Berlin - Reinickendorf — Gegr . 1905

Tapferes * n großer Zeit

Bin Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen e Von Marlise Rolling

Zwangs Versteigerung
Auf Antrag des Eeneralstaatsanwalts
versteigere ich am Freitag , 2 . Februar ,
um 15 llhr Marktplatz 3 öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung :

1 Anhänger mit Brillanten

1 Ring mit blauem Stein « .Brillanten

1 Brosche mit Brillanten

1 golden ^ Nadel mit Stein

Versteigerung bestimmt
Hupe , Obergerichtsvollzieher

Am Dienstag , den 30 . Januar , entschlief nach kurzem

schwerem Leiden unsere geliebte treusorgende Mutter ,

Schwester , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Elise Forst
,

Wwe .

geb . Noll

Berlin , 31 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Anlagebedllrsnis an den
Aktienmärkte hat sich erhalten und bewirkte Kurssteigerungen .
Am Montanmarkt stiegen Stollberger Zink um 3 % . Niedriger
lagen Hoesch um % , Vereinigte Stahlwerke um yt , Rheinstahl
um y, und Harpener um 1 % . Bei den Braunkohlenaktien kamen
Deutsche Erdöl um % % höher zur Notiz . In der chemischenGruppe
wurden Farben mit 17414 um % % niedriger bewertet . Am Markt
der Elektro - und Versorgungswerte blieb der Erundton freundlich .
Im Rentenverkehr gab die Reichsaltbefitzanleihe auf 140 % gegen
140 % nach . Die Eemeindeumschuldung blieb mit 95,40 unverändert .
Reichsbahnvorzüge wurden auf 127 % heraufgesetzt . Steuergut¬
scheine I konnten sich zumeist leicht befestigen . Tagesgeldsätze 2 %
bis 2 % % . Valuten : Gulden 132,35 , Schweizer Franken 55,92 ,
Belga 42,31 .

„ Wie schön , daß Sie gekommen sind , meine Liebe .
" O , es

war eine göttliche Stimme , die da sprach . „ Morgen schon
wäre es zu spät gewesen . Ja , mein Kind " beantwortete die

Königin mit wehem Lächeln das erschrockene Aufblicken
Christels . „ Ich mutz so rasch als möglich fort , man sagt ,
Napoleon sei auf dem Weg nach Berlin .

"

„ Wohin ? " kam es wie ein Hauch von Christels Lippen .
„ Nach Königsberg , Christel , der König will es so .

"

Ein jähes , aufzitterndes Schluchzen kam aus Christels
Brust ihre großen Kinderaugen blickten tief erschrocken .

Wie eine Mutter zog die Königin sie in die Arme .

„ Still , mein Kind . Es soll uns wohl auf Erden keine
Ruhe vergönnt sein . Und doch

"
» sagt sie mit sinnendem

Blick , der irgendwo in der Weite das Glück zu suchen scheint ,
„ ich glaube immer noch an göttliche Gerechtigkeit , die Aus¬
gleich schafft . Vielleicht muh ich selbst ruhelos sein , damit
Preußen eines Tages zur Ruhe kommt , damit auf meiner zer¬
trümmerten Seele ein neues Deutschland entstehen tarnt .
Weißt du , Christel

"
, fuhr sie ahnungsvoll fort , „ zu groß läßt

Gott keinen Menschen werden . Napoleons Selbstüberhebung
kennt bald keine Grenzen mehr . Aber Gott hat die Grenzen
vielleicht schon besttmmt . Und ihr , ihr werdet dann vielleicht
leben dürfen in einem freien Vaterlande "

, sagte sie langsam ,
seherisch .

„ Majestät . . . ? “

Luise verstand die angstvolle Frage , den flehenden Blick
Christels .

„ Ich fühle , dich ich dann nicht bei euch fein werde , mein
Kind , aber mein Segen wird auf euch ruhen und — ihr
werdet an mich denken , nicht wahr ? "

Christel konnte nicht sprechen . Ein übermenschlich starkes
Gefühl zog sie auf die Knie . Ihre Augen gingen empor zur
Königin , bittend , beschwörend , herabzwingend die Güte des
einen Gottes : laß sie bei uns , nimm sie uns nicht , sie allein ist
unsere Kraft , nur für sie wollen wir gut und stark sein . . .

Es war wie Bitte und Gelübde zugleich .
Mit einer ganz leisen , wehen Verneinung sah die Königin

Christel an , zwang sich zu einem Lächeln .
„ Stehen Sie auf , Kind , es ist unrecht von mit , daß ich

Ihnen das Herz schwer mache . Vielleicht sind wir nur nicht
dankbar genug . Wir sollten die schönen Augenblicke , die uns
das Leben schenkt , mehr nutzen . Sehen Sie , und so ein schöner
Augenblick ist doch jetzt , da wir uns wiedersehen , nicht wahr ?
Und nun muß ich vor allem hören , wie es Ihnen allen auf der
Fahrt ergangen ist , nachdem ich Sie verlassen habe , wie Sie
sich hier eingerichtet haben , wie Sie sich fühlen , wie Ihre
Pläne sind . . . Doch , wie kann ich nach Plänen fragen ? "

sagte sie wieder bedrückt , „ wir können alle keine mehr machen ,
sie werden für uns gemacht .

"

„ O ich fürchte , daß Majestäts letzte Worte , was tms be¬
trifft , prophetischer sind als Majestät ahnen .

"

„ Wie meinen Sie das , Kind ? Sie find so verwirrt . Ist
es etwas Bestimmtes , das Sie bedrückt ? "

„ Ja und . . . mit kommt ein Vergleich . . . aber Majestät
dürfen nicht etwa denken , ich hätte den Verstand verloren .
Das , was ich vergleiche , ist . . . ist , als wenn ich bei einer Rose
und einem bescheidenen Feldblümchen etwas Gemeinsames
fände . Ich meine nämlich , ko wie Napoleon nicht nur unser
ganzes Leben verfolgt , sondern ganz im Besonderen noch

dacht .
"

„ Und wie ist Ihr Bruder damals nach Weimar gekom¬
men ? " unterbrach die Königin .

Die Flucht gelang aut , Majestät , eine Stunde
'

nachdem
Leutnant de la Roche als Warner bei uns war , hat Helmut
schon die Stadt verlassen — ehe als Labouchöres Adjutant
noch die Weisung hätte geben können , ihn an den Stadttoren

nicht durchzulassen . Unterwegs fand Helmut dann überall

gute Menschen , die ihm weiter halfen . Majestät können sich
denken , was für ein glückliches Wiedersehen es dann in
Weimar zwischen uns gab . Aber Weimar , „ so fuhr sie fort ,

„ durfte uns auch nicht lange Heimat sein .
"

Auch davon bettchtete sie , daß Heinrich von Bartensleben
es wat , der sie das erstemal sozusagen aus den Klauen

Labouchöres befreit hatte .
Luises gütiges Gesicht erschien nachdenklich , als Christel

geendet hatte . . .
„ Herrliche Männer , der Herr Vater , der Bruder "

, sagte
sie . „ und nicht zuletzt Bartensleben . Merkwürdige Fügung ,
daß gerade et . . . nicht wahr ? Aber Saran erkenne ich meinen
Bartensleben . Aber ängstigen Sie sich nicht zu sehr — sehen
Sic , jetzt glaube ich es wirklich , daß Gott uns zusammen¬
geführt hat . Ihre Befürchtungen zu vertreiben , vermag ich
äuetbings nicht , denn nach dem , wie dieser Franzose damals
in Mainz gehandelt hat , wird er Sie auch in Berlin mit

seinen Nachstellungen erreichen , wenn Sie hierbleiben
sollten .

"

„ O Gott , Majestät , und Helmut ? "

„ Christel
"

, die Königin legte ihre Hand sanft auf
Christels Arm , „ nun wollte ich Sie trösten und habe Sie er¬
schreckt . Wie ungeschickt von mir ! Aber in jeder Not sollen
Sie daran denken , daß ich für Sie da bin . Ich weiß , mein
Kind , es klingt wie Holm : eine arme Frau , gehetzt , die selbst
bei anderen Menschen Zuflucht suchen muß , bietet Schutz an .

( Fortsetzung folgt .)

Die Veranstaltung am 1 . Februar mft Thea Ley mann ( Essen )
fällt aus technischen Gründen aus .
Sportamt .

Ski - Appell der Betrieb « des Kreises Wiesbaden
Am Sonntag , den 4 . Februar , führt das Svottamt für die
hiesigen Betriebe Mannschaftskampfe im Ski -Langlauf und
Torlauf durch . Die lange Strecke beträgt zirka 6 Kilometer
von der Eisernen Hand — Gasthaus zur Schanre ^ und zwar
für alle Klassen . Der Torlauf wird an den Wambacher
Hängen abgesteckt . Für den Langlauf wird eine Höchstzeit
festgesetzt , innerhalb der dieganze Mannschaft am Ziel sein
muss und ein beliebiger Mann der Mannschaft beitreitet
den Torlauf .
Männer
Klasse 1 . bis 120 männl . Gefolgschaftsmitglieder .
Mannschaftsstärke 4 Mann .
Klasse 2 . über 120 männl . Gefolgschaftsmftglieder .
Mannschaft 6 Mann .
Frauen
Mannschaftsstärke 4 Teilnehmerinnen .
Für jede Mannschaft wird ein Kampfrichter gemeldet ,
statt 10 Uhr auf der Kreuzung Herzogsweg — Strafte Hahn -
Wehen . Meldegebühr Klasse 1 und Frauen ie 2 RM ,
Klasse 2 3 RM . Die schriftliche Meldung der Betriebe unter
gleichzeitiger Zahlung des Meldegeldes erfolgt umgehend
Luiienstratze 41 . Laden .
Alle Wettkämpfer müssen im Besitz der Jahressvortkarte mit
Bersicherungsmarke für 1940 sein , welche ebenfalls im Laden
Luisenstrafte erhältlich sind .

Berlin kommen sollten , --- “

„ Aber was ist es , Kind , was ist geschehen , daß man Ihre
Familie mit einem Haß verfolgt , als hätte sie ein Verbrechen
begangen ? Ein Verbrechen — im Sinne der Franzosen , so
wird es sein , nicht wahr ? Äommyt Sie “

, — die Königin zog
Christel auf ein Tabouret neben sich und faßte ihre Hände —

„ erleichtern Sie Ihr Herz , Christel , erzählen Sie . . .
“

Und Christel erzählte von ihrer ersten schrecklichen Begeg »

nung mit Labouchöre , von seinem furchtbaren Überfall auf sie
im Hause der Eltern , und wie der Bruder ihr Beschützer war ,
erzählte von ihrer Ausweisung aus der Vaterstadt und ihrem
letzten Zusammentreffen mit dem Franzosen auf der Straße
— wie er wieder zudringlich geworden war und Helmut , aufs

ihn fast geohrfeigt hätte . Sie vergaß auch .
ritterlichen Offizier , der Helmut zur schleu -

Mainz riet , und der dabei seine eigene
e . „ Hoffentlich ist er der Rache
sagt sie mit plötzlich wieder hervor¬

im 76 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Theodor Forst u . Familie

Karl Forst u . Familie

Adolf Forst u . Familie

Else Brenner , geb . Forst u . Familie

Arthur Forst u . Familie .

Musikschule .

( Gemeinschaftswerk der NSE . „ Kraft durch Freude
" und der

Hitler - Jugend .)
Es beginnen laufend Unterrichtskurse in allen Musikinstru¬
menten . Die soziale Einrichtung der Musikschule ermöglicht
jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
in den Vororten wird Unterricht erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft .
Luisenstrafte 41 . Fernruf 59641 .
B olksbildungsstätte .

Frau Marie Petri
und Kinder .
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Rheinische
Weinstuben

TANZ

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

Das beliebte Abendlokal

Webergasse 8 gegenüber Loesch

Gastspiel der vielfach prämiierten Kapelle Egon Haseke

Rheinische Stimmung

Greller Barbetrieb

D Verchromen
von Bestecken auf neu .

Einsetzen von rostfr . Klingen .

Schleiferei Gg . Krämer

Wagemannstr . 23 , gegr . 1899

Nur noch bis einschließlich Donnerstag !im Januar 1940 einzu -

wolimmgsnachMis

m . küchle
Jugend zugelaseeul

Friedrichstr . 12 ( Nähe Wilhelms tr .)
Wo . 3 .30 6 .00 8 .30

Ruf 27708

30BDBE

Heute Mittwoch letzter Tag ’.

Kriminalfilm der Ufa

Möbel - Lagerung

Harmonikas

fettgel
Kurhaus . Donnerstag , 1. Fi

Konzert . Leitung : Karl Basti ,

Telefon 23263

lernball " .Ufa -Palast :

Walhalla

LMiedillv

DAUNEN

FEDERN

I N LETTE

Vermietungen • Immobilien

Hause er iv a Itungen

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

den Arbeitgebern
bekalten war .

Bis 10 . Februar 1940 :
Die Bürgersteuer
Steuerpflichtigen .

Basttasche »
Korbflechterei

Hensel ,
Rbeinstrahe 62 .

Täglich ab 19 Uhr

Sonntags und Feiertags ab 17 Uhr

Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbindlich st

ZeLr . , 16 Ittt :
_____„____ _______ „ . _____ __ na » ; 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Karl Bastran . Thor der
Stadt Wiesbaden : 20 Uhr Konservatorium :

Fritz Seybold ’ s

Gute Stube
WörthstraOe 18 e Telefon 24111

Donnerstag , 1. Februar 1940

6 .00 Morgengrutz . 6 .10 Eymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk ' auf ! 8 .10

Gymnastik . 9 .15 Was wir Frauen heute wissen
muffen . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00

Musik . 11 .50 Stadt und Land — Hand in Hand .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert . 14 .00

Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Lautsprecher . 15 .45

Bücher für unsere Soldaten . 16 .00 Konzert . 17 .00

Nachrichten . 18 .00 Ruf ins Land .

18 .25 „ Herz , aufglühe dein Blut .
" 19 .10 Nach des Tages

Arbeit . Dazwischen : 19 .10 Berichte . 19 .45 Politische
Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Über¬

tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .
24 .00 Nachrichten .

die

flunkernden Do ^ el nicMl

sowie alle

Musik - Instrumente
noch in großer Auswahl

zu billigen Preisen

1 . Rate 1940 derjenigen
denen ein Bürgersteuer -

9TTeine oeredelten Kunstblätter
wirken wie

gute Ölgemälde
und sind sehr preiswert

K̂unsthandlung 3derm . ^Reichard
Q

"
aunusstraße 18 , oor der <3aunus -‘Rpotheke

Fundgegenstande .

Im Monat Dezember 1939 wurden im Fundbüro
der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :

18 Schirme . 3 Stöcke . 27 Paar Handschuhe ,
einzelne Handschuhe . 1 Damenrock . 2 Schürzen ,
2 Schals . 2 Muffs . 1 Tuch . 1 Damenbut . 3 Mützen .
1 Kinderbut . 1 Armbanduhr . 4 Armbänder .
2 Broschen . 1 Ring . 1 Halskettchen 3 Brillen .
1 schwarzes Band mit Kettchen . 1 Füllfederhalter .
2 Aktentaschen . 1 kl . Kotier . 1 Handtasche mit
Schlüssel . 1 Täschchen mit grünerem Geldbetrag .
1 Täschchen mit kleinerem Geldbetrag . 1 Kinder -
täschchen mit einigen Pfennigen . 11 Geldbörsen mit
kleinen Geldbeträgen . 2 kleine Geldstücke , ver¬
schiedene Einkaufsnetze . 3 Schlüffelaebunde . 1 Etui
mit Schere . 3 Taschenlamven . T Päckchen Schokolade ,
1 Puvve .

Die Empfangsberechtigten werden unter Bezug¬
nahme auf § § 979 — 982 BEB . zur Geltendmachung
ihrer Ansprüche innerhalb 6 Wochen aufgesordert .
Nach Ablauf dieser Frist werden die genannten
Gegenstände versteigert .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1940 .
Städtische Verkehrsbetriebe

Wiesbaden .

ww
in und arm . dem

Hause .
Otto Dittrich .
staatl . geprüft .

Maffeur
Friedrichstr . 29 ,

2 . Stock .

bescheid zugegangen ist .
die Eetränkesteuer für Januar 1940 .
die Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für
Februar 1940 ,
das Schulgeld für die städtischen Schulen für
Februar 1940 .

Bis 15 . Februar 1940 :
Die Grundsteuer .
die Sauszinssteuer .
die Gebühren für Müllabfuhr . Sandfangreini -
guna . Kanalbenutzung und Strahenreinigung
für Januar 1940 . bzw . bei den Kleinbeträgen
der Grundsteuer die fälligen Raten , ferner ein
Zwölftel des fälligen Monatsbetrages an
Grund - und Sauszinssteuer .
die Gewerbesteuer und der Bcruisschulbeitrag
4 . Rate 1939 ( Januar März 1940 ) , bzw . bei
kleineren Beträgen die am 15 . Februar 1940
fälligen Raten .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1940 .
Der Oberbürgermeister

— Steuerkaffe —

Möbeltransporte aller fort
In - und Auslandstransporte
Stqdt - und Ferntransporte

Derjenige
d . a . Sonntag ,

d . 28 . 1 . . den
Schlitten bei

Ritter ( U . d . E .)
mitnabm . ist er¬
kannt . Derselbe
ist abzugeb . bei

Scaooini .
Bleichstrabe 1

sonst Anzeige cif .

MlMW oon steuern und Wen .

Termine im Februar 1940 .
Bis 5 . Februar 1940 :

Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von

Nach dem preisgekrönten Roman
von Edith Zellwecker .

Es spielen in der herrl . Bergland¬
schaft von Kitzbühel und Salzburg :

Traudl Stark
' ein allerliebstes kleines Mädel ,

ganze 6 Jahre alt , gewinnt alle

Herzen im Sturm .

• Carl Ludwig Dicht , Olga Tschechowa

• Maria Ändergast Paul Hörbiger

Einmal werd
’

iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiixiiiiiiiiiiniiiii

idi Dir gefallen
iHtimHiiiiiiiimmimiiiiimtimimmimniiniimmiiim

RUDI GODDEN
ein Neffe des Barons

FRITZ RASP
ein lächerlich -altmodischer
Hausmeister

MARIELUISE CLAUDIUS
eine hübsche , energische Sport -
Lehrerin

FRITZ EBERTH
ein begabter Ingenieur ohne
Geld

PAUL HÖRBIGER
ein reicher , schrulliger und
weiberfeindlicher Baron

G . iWrmn
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Bett federn -

Reinigung Reinigungsmaschine

1. Etage durch¬

gehend offen !

Wunsch -Nachmittag , 14 Uhr : „ Maskerade " .
„Wir tanzen um die Welt " .

Bühne : Nanina und Joscho .
Thalia : „Premiere der Butterfly

" .
Filmpalast : „ Kennwort Macht » "

.
Capitol : „Einmal werd '

ich dir gefallen
"

.
Apollo : „ Seine Tochter ist der Peter " .
Urania : „Menschen ohne Nerven "

.
Luna : „ Das Ekel "

.
Olympia : „Unter Mordverdacht "

.
Union : „Parkstrahe 13 "

.

•t ^ s»*Sr0 *ici»cHG« se 29
ECKEHUEORICHSTRASSE
TELEFON 27939

BefHälitahoa des BteuWen WoeltOts ]
3Muig w Mittels MMiM .

Im Stadtbezirk Wiesbaden - Erbenbeim ( Gast¬

haus ..Zum Schwanen
"

) imd ab 17 . Januar 1940

zwei Beschäler aufgestellt .
Die Deck - und Fohlengelder betragen :

Deckgeld für Stutbuchstuten 16 .20 RM

.. Vorkörregisterstuten 20 .— RM

„ .. nicht eingetragene Stuten 30 .— RM

Foblengeld für über 21 Tage alte Fohlen 9 .— RM

Die Deckgelder lind stets vor dem ersten Sorung

zu zahlen . ( Die Gestütswärter sind für die vorge¬
ichriebene Vereinnahmung der Deckgelder haftbar ) .
Ausnahmen können nicht gemacht werden .

Wiesbaden , den 26 . Januar 1940 .
Der Oberburgermeuter

— Liegenschaftsverwaltung —

CAPITOL
WWW Am Kurhaus

FILM - PALAST
50 , IS . <- • « » • '

APOLLO
WMW Moritzstraße 6 W » W

Ab Donnerstag1

Paula WesseW * 14 = *
in

Webergasse 37 W Ruf 28627

Ab morgen 1. Februar

am Flügel der

Meisterunterhalter

Walter Fröhlich

Herrenchor .
Seala - LarretL . Gastspiel des großen Oteroe -

Brändel -Ballett in ihren Schönheits - und
SchleiertSnzen und 8 Variete - Attraktionen .

Mietzinssenkung bei verringerter
,

Warmwasserversorgung .

Ruuderlai , Rr . 8/40 des Reichskommiffars für die
Preisbildung vom 17 . Januar 1939 ( IX — 175 — 271 ) .

Die Reichsstelle für Kohle bat die Bezirkswirt¬
schaftsämter in ihrer Anordnung 4 vom 11 . Januar
1940 ( Deutscher Reichsanzeiger und Preutz . Staats »

anzeiaer Rr . 9 vom 11 . Januar 1940 ) ermächtigt , die
Stillegung oder Einschränkung von Warmwassev -

versoraungsanlagen anzuordnen . Damit kann den !
Vermietern die Erfüllung ihrer vertraglichen Ver¬
pflichtungen auf Lieferung warmen Wassers ver¬
boten und rechtlich unmöglich gemacht werden .
Rach der Verordnung über das Verbot von Prets -

erböhungen vom 26 . November 1936 ( RGBl . 1 . 1
S . 955 ) must in solchen Fällen als Ausgleich für den
Wegfall der Leistungen der Mietzins gesenkt wer¬
den . Das gleiche gilt , wenn aus sonstigen rwmgen -

.den Gründen die Warmwasserversorgung stillgelegt
oder eingeschränkt worden ist . Uber den Umfang
der Senkung erteile ich folgende Richtlinien :

I .
Sind die Kosten der Warmwasserversorgung ver¬

traglich im Mietzins einbegriffen , io ist bei Still¬
legung der Warmwafferversoraung der Mietzins
«nonatlich um 5 v . S . der Akonatsmiete zu senken .

Bei Einschränkung der Warmwasserversorgung
ist folgende Senkung vorzunebmen :

a ) bei wöchentlich eintägiger Versorgung 3 v . v .
der Monatsmiete . n _

d ) bei wöchentlich zweitägiger Versorgung 2d . » .
der Monatsmiete . , . .. .

c ) bei wöchentlich drei - und mehrtägiger Ver¬
sorgung 1 v . H . der Monatsmiete .

n .
Ist für die Kosten der Warmwasserversorgung

neben dem Mietzins ein Pauschalbetrag vereinbart ,
ko entfällt dieser Betrag bei Stillegung der Warm¬
wasserversorgung . „ „ , , ,

Bei Einschränkung der Warmwafferoerwrgung
ist folgende Senkung vorzunebmen :

a ) bei wöchentlich eintägiger Versorgung dret l

Fünftel des Pauschalbetrages . .
b ) bei wöchentlich zweitägiger Versorgung zwei l

Fünftel des Pauschalbetrages . . . m r
c ) bei wöchentlich drei - und mehrtägiger Verior -

gung ein Fünftel des Pauschalbetrages .

Ist für die Kosten der Warmwasserversorgung
und der Heizung ein Eeiamtvauschalbetraa verein¬
bart . so gilt ein Drittel dieses Betrages als
Pauschalbetrag für die Kosten der Warmwasser¬
versorgung aemäst Riffeln .

Bei Stillegung oder Einschränkung der Warm -

wafferveriorguna für einen kürzeren Zeitabschnitt I

als einen Monat ist der Mietzins oder der

Pauschalbetrag nach den angegebenen Sätzen an¬
teilig »u senken . Eine Senkung ist jedoch nicht er¬
forderlich . wenn die Versorgung an nicht mehr als

insgesamt drei Tagen im Monat stillgelegt oder
eingeschränkt wird .

Der Vermieter mutz den Mietzins senken , ohne
datz es eines besonderen Antrages des Mieters be¬
darf Eine Nichtbeachtung der vorstehenden Richt¬
linien stellt einen Berstotz gegen die Verordnung
über das Verbot von Preiserhöhungen dar und ist
demgemätz zu behandeln .

Die obigen Richtlinien gelten grundsätzlich auch

für gewerbliche , Betriebe . Sier werde » « doch die

angegebenen Sätze vielfach den tatsächlichen Ver -

bältniffen nicht gerecht werden . ^ 6 ermächtige

daher die Preisbebörden . falls . keine Einigung

zwilchen Vermieter und Mieter zustande kommt , auf

Antrag eines der Beteiligten den angemessenen
Betrag der Mietzjnssenkung festzusetzen . . Die Ent¬

scheidungen der Preisbebörden sind endgültig .

Wird veröffentlicht mit dem Bemerken , datz für

die Stadtgemeinde Wiesbaden die Anordnung des
Regierungspräsidenten über die Stillegung von
Warmwafferversorgungsanlaaen vom 12 . Januar
1940 am 13 . Januar 1940 wirksam geworden ist .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1940 .
Der Oberbürgermeister

PreisbebSrde
auf dem Gebiet der Miet - und Pacht -

__ bilduna für Wohn - u . Geschäftsräume .

Deutsche » Theater . Mittwoch , 81 . Jan . ,
19 —22 Uhr : „ Eine Rächt in Venedig " .
St .-R . C , 20 . — Donnerstag , L Fedr .,
19 — 21 .30 Uhr : „ Madame Butterfly ";
St .-R . D , 20 .

Residenz -Theater . Mittwoch , M . San .,
geschloffen . — Donnerstag , 1. Fedr .,

Amtliche BitionntmodiLingen

Ihn pi g
H N U N GiS NiA C H WIEII S -

NSPORTE
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Wiesbadener Nachrichten
Werkskonzert bei Henkell

Auf falt alle deutschen Sender übertrage »
Am siebente » Jahrestag der Wiedergeburt der Ratio

fand um btt Mittagsstunde in der Empfangshalle der Sekt¬
kellerei Henkell u . Co . in Verbindung mit der NS .- Gemein -
schaft „ Kraft durch Freude " ein Werkkonzert statt , das über
den Retchssender Frankfurt a . M . auf fast alle Sender des
großdeutschen Rundfunkes übertragen wurde .

Auf dem großen , zu den Galerien emvoriübrenden
doppelten Anfang wie drunten in der Halle , die mit den
Fahnen des Reiches und dein weißgrünroten Äeichen des
Betriebs geschmückt ist . sitzt die Belegschaft des Werkes wie
fie von der Arbeit bereinkam : Mädels und Frauen in grünen
Kleidern und weißen Schürzen . Küfer , Kontoristen . Männer
in weißen Kitteln . Vor dem schlank aufglänzenden
Mikrophon der Sprecher , in der Runde der Gaumusik -
zug des Reichsarbeitsdicnstes des Gaues
XXV . Am Tongerät steht ein Mechaniker , den Hörer in
der Hand . Durch die Halle über die Marmorstusen der Ein -
gangstrevve hinab laufen ein paar schwarze Kabelschnüren
zum Übertragungswagen , der an der Rampe hält .

Jetzt trrtt der Betriebsführer Karl Henkell ans
Mikrophon . Seine Stimme dringt durch den Äther bis in
das Vorfeld des Westwalls : sie grüßt die Werkskameraden
an der Front und wünscht ihnen baldige siegreiche Heimkehr .
Und nun brausen unter der Stabführung von Obermufik -
zugführer Fred König die Klänge des Marsches „ Erwachen
der Nation "

durch die Halle . Ouvertüre und Walzer .
Märsche , Konzertstücke und Marschlied reihen sich in bmiter
und doch der Bedeutung des Tages gut angepaßten Folge
aneinander bis zu dem von einvrägsamer Melodik getragenen
Marsch „ Deutsche Wache " von Fred König selbst , einer Ur¬
aufführung . » und „ Gruß an Obersalzberg . Roch einmal
dröhnt der Beifall durch die weite Halle . Ein Marsch
beschließt den Reigen der diszipliniert und beseelt vor -
getragenen Alelodien zur Werkpause .

Schnell löst sich das farbige Bild aus . Di « Belegschaft
strebt wieder ihren Arbeitsplätzen zu . Stimmengewirr . Lachen
und Zurufe erfüllen die Halle , während die Männer des
Musitzuges ihre Instrumente in die schwarzen Futterale
hüllen . Dann summen in gleichmäßigem Takt die Maschinen
aus . und ihr Geräusch dringt gedämpft durch die Wände .
Stärker vocht wieder das Herz des Betriebs , das auch
während der Werkpause nicht stillstand — einmal brachte
man dem Betriebssührer einen Brief , und in der Ecke saß
ein Buchhalter und rechnete . . . Karl Emde .

Appell der alten Frontsoldaten
Führertagung des RS . - Kreiskriegerverbandes Wiesbaden

Die Führer sämtlicher Kameradschaften des Kreis -
kriegorverbandes Wiesbaden waren im Luftschutzhaus zu
einem Appell angetreten . Der stattliche Besuch erwies die
Einsatzbereitschaft der ehemaligen Frontsoldaten . Der stell¬
vertretende KreiskriegerMrer , Kamerad Becker , gab ein
anschauliches Bild von den Leistungen des Kreiskriegerver¬
bandes im abgelaufenen Jahr . Gleichzeitig erteilte er Richt¬
linien für die weitere Tätigkeit der einzelnen Kamerad¬
schaften . Seine Ausführungen über die kürzlich in Eisenach
stattgefundene Tagung des Eaukriegerverbamdes Fulda -
Werra , auf der der Reichskriegerführer . - - -Gruppenführer
Reinhard persönlich sprach , fanden besonderes Interesse . Der
Kreisprovagandaobmann , Kamerad S t ö r r i n g , vermittelte
verschiedene propagandistische Anregungen , berichtete von
den Erlebnissen in Eisenach und wies aus den am Sonntag¬
vormittag . 7 . Avril , zur Aufführung gelangenden Tonfilm
„ Grobdeutscher Reichskriegertaa 1939 in Kassel " hin . Der
Derwaltungsführer , Kamerad Hofmann - Kaining ,
erläuterte den Kassenbericht und dankte allen Kameraden für
die tatkräftige Unterstützung . Die Kreisfechtwarte .
Kameraden Ebert und Svannaus . berichteten über das
Ergebnis des Fechtwesens und gaben hiemu einige Erläute¬
rungen und Anregungen . Kamerad Theis , der Kreis -
schießwart . gab einen fesselnden Bericht über das Schieß¬
wesen und spornte zu weiteren Schießübungen bzw . zur Aus¬
übung des Schießdienstes an mit dem Hinwets , daß kein
Kamerad für den Schiebdienst zu alt sei und daß eine
Kameradschaft , die nicht schieße , nach den Worten des Reichs¬
kriegerführers keinen Schutz Pulver wert sei . Kamerad
S t o r r i n g hielt einen fesselnden Vortrag über das von
dem NS .- Reichskriegerbund gestiftete Kampfgeschwader
„ Hindenburg " der allseitigen Anklang sand . Es wurde
beschlossen , daß der Kreiskrregerverband Wiesbaden sich in
Kürze einen Tonfilmavvarat anschafsen wird . Mit Worten
des Dankes an alle Kameraden , die den Kreiskriegerverband
in seinen schweren Aufgaben unterstützt haben , schloß
Kamerad Becker den Appell .

Diebesfahrten eines passionierten Gauners

Auch in Wiesbaden machte er „ Geschäfte "

Erwerbs - und obdachlos trieb sich der jetzt , vor der Wies¬
badener Strafkammer stehende Angeklagte tn den Landen
herum : er stahl alles , was ihm unter dre «ringer . kam So
besuchte er eine hiesige Schule und eine Oberschule rm Rhem -
gau und entwendete von den ihm Flur aufgebangten
Kleidungsstücken Mäntel und Jacken . Aus anderen Mänteln
eignete er sich die darin befindlichen Fruhstucksbrote an .

Einige Zeit später erbrach er eine Gartenlaube sowie das
Haus eines Polizeisportvereins und hieß Kleidungsstücke ,
einen Photoavvarat , eine Schrotflinte und Kleinkaliber¬
munition mitgeben . Unter der lügnerischen Angabe , er sei
Feldschütz , ließ er sich einen Flobert auf Probe geben . Der
Besitzer sah aber die Waffe niemals wieder , denn der angeb¬
liche Feldschütz batte sie verkauft . Einem Betrunkenen stabl
er eine Fahrkarte , mit der er die Reise antrat und schließlich
in Trier auftauchte . Hier schlich er sich eines Abends in die
Räume einer Milchabsatzgenossenschaft und ließ sich dort ein -
schlietzen . Aus dem Kleidungsstück eines Angestellten ent¬
wendete er dessen Monatsfahrkarte und einen Geldbetrag
von 25 RM . Den Gauner zog es dann wieder nach dem
Rbein . Er fuhr streckenweise mit Fernlastzügen und landete
schließlich erneut in Wiesbaden . Zwei Fahrräder , die
unbeaufsichtigt auf der Straß « standen , eignete er sich an und
versilberte sie . Selbst seinen eignen Vater bestabl der bereits
in früher Jugend straffällig gewordene Unverbesserliche .
Vor der Strafkammer batte sich der aus der Haft vorgeführte
Angeklagte wegen insgesamt acht Diebstählen , darunter zwei
unter erschwerenden Umständen , zu verantworten . Er e ' h : - tt
eine Eesamtgefängnisstrafe von zwei Jahren : weil er
geständig war . wurde ihm die Untersuchungshaft angerechnet .
Das Gericht erkannte ferner auf Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren .

Erfrorene Lebensmittel durchaus geniehbar
Rur ganz langsam auftauen

Viele Hausfrauen sind der irrtümlichen Ansicht , daß
erfrorene Lebensmittel für den menschlichen Genug nicht
mehr geeignet seien . In Wirklichkeit lassen sich fast alle der¬
artigen Nahrungsmittel noch verwerten , wenn man sie nur
sachgemäß behandelt . Dabei ist grundsätzlich zu beachten , daß
man alle Lebensmittel , die durch Frost gelitten - haben , vor
der weiteren Verarbeitung immer nur allmählich
auftaut . Man darf also nicht etwa erfrorenes Obst oder

— Beförderungen bei der Schutzpolizei . Aus Anlaß der
Wiederkehr des Tages der nationalsozialistischen Erhebung
wurden auch bei der Wiesbadener Schutzpolizei verschiedene
Beförderungen vorgenommen . So wurden Oberleutnant
Wildelm K n o b e l o ch zum Hauptmann der Schutzpolizei ,
der Poltzeimeister Mar Wendt zum Polizeiobermeister , der
Polireihauptwachtmeister Wilhelm Kaiser zum Polizei -
metster , der * Polizeioberwachtmeister Josef Adler zum
Polizei - Reoieroberwachtmeister und die Polizeiwachtmeister
Fritz Diebering , Ernst Stauch sowie Ernst W e y 11 zu
Polizeroberwachtmetstern befördert .

— Seinen 70 . Geburtstag begeht am 1 . Februar
Philipp N e i st , Taunusstraße 19 .

' — Mit dem Fahrrad gestürzt . In der Hindenburgallee ,
in der Nähe des Henkellfeld , verlor ein junger Mann die
Gewalt über sein Fahrrad und stürzte kopfüber zu Boden .
Mit einer Gebirnerschütterung und einem Ärmbruch brachte
man ihn ins Krankenhaus .

— Vor dem Wafchkefsel schwer verbrannt . In der Eber -
bacher Straße fingen die Kleider einer Frau , die vor dem
Waschkessel stand , Feuer . Die Flammen griffen so schnell um
sich , daß dl « Frau schwere Verletzungen am ganzen Körper
erlitt und ms Krankenhaus gebracht werden mußte . An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt .

— D »e Gardinen brannten . In einer Gaststätte in der
Kttchgasse gerieten in der Nacht zum Mittwoch aus noch un¬
bekannter Ursache die Gardinen und Holztäfelung des Rau¬
mes rn Brand . Die Feuerlöfchpolizei griff schnell ein und
löschte die Flammen .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 30 . Januar .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Kühe : a ) 44,5 , b ) 39 .5
ms 40,5 , c ) 28,5 — 33 , d ) 25 . Färsen : a ) 45,5 . Kälber : a ) 60
bls , 65 , b ) 55 — 59 , c ) 48 — 50 , d ) 38 — 40 . Hammel : c ) 44 , g ) 30 .
Schafe : a ) 44 , b ) 40 . Schweine : a ) 55,5 . b ) 1 . 55,5 , b ) 2 . 55,5 ,
c ) 54,5 , d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) 1 . 55,5 , i ) 54,5 .

. Das Leben ut eine große Werkstätte . in der ein jeder
seiner Beschäftigung folgt und jeder nützlich ist : man wirkt
mit gemeinschattlicher Kraft , und die Aufgabe des Schwachen .
der vom Starken unterstützt wird , ist dadurch erleichtert .

A . d . Vigny .

^ geÄdZSmaKamê : 20855,50

Ein stattlicher Betrag , der allein von der
Wiesbadener Geschäftsstelle der Reichswinter -
Hilfslotterie in der Zeit vom 15 . November

i 1939 bis zum 31 . Januar 1940 an zahlreiche
glückliche Gewinner ausbezahlt werden konnte .
Wieviel Freude und Überraschung steckt hinter

dieser gewaltigen Zahl . Zumal sich unter den nahezu 21000
RM acht Fünfhunderter , vier Hunderter und 51 Fünfziger
befinden . Dazu kommen die vielen kleineren Gewinne , die
nicht weniger dankbar kassiert zu werden pflegen , Übrigens
war erst dieser Tage wieder Fortuna einem Feldgrauen hold .
Er setzte 50 Pfennige und gewann runde hundert Emmchen .
Ob das nicht reizt ?

Wiesbadener Vororte

W . - Biebrich : Von der zuständigen Pruiunastttmmtsston
erhielt der Kraftfahrzeug - Elektriker Willy Schaufel -
bcrger seinen Meisterbrief . •

W .- Dotzheim : Eifrig werden zur Zelt btt Vorbereitungen
für bas in bei zweiten Hälfte bes Monats «yebruar statt¬
findende Wunschkonzert zugunsten des Kriegsrmnterknlfs -
werks betrieben . Ganz Dotzheim nimmt daran jmon letzt
regen Anteil . Die Wunschzettel werden dieser Tage den
Volksgenossen zugestellt , auf denen gegen « ine Svende
musikalische Wünsche — wie Märsche , Volkslieder u . a . —
geäußert werden können . Immer mehr Künstler stellen sich
in den Dienst der guten Sache . Auch der beliebte Gauuiusik -
zug XXV . des Reichsarbeitsdienstes unter der Stabführung
von Obermusikzugfuhrer König , bekannte Dotzhermer
Solisten sowie die vereinigten Mannerchore unter bet
Leitung von Chormeister Wilhelm Körvven haben ihre
Mitwirkung zuyesagt . , , , . „ .

W .-Erbeichetm : Ihre Jahreshauptversammlung hielt rm
„ Engel " btt diesige Milchabsatzgenossenschatt ab .. Der Bor -
sltzende des Aufsichtsrats , Karl Weiß , leitete die Versamm¬
lung und gedachte eingangs der verstorbenen Mitglieder
H . Ludwig Stein und Franz F i s ch er . Vorsitzer

H . S t e m m l e r gab einen ausführlichen Jahresrückblick , aus
dem ein reibungsloser und zufriedenstellender Geschäftsgang
zu erkennen war . Di « vorgenommene Revision verlief be¬
friedigend . Geschäftsbericht und Bilanz erstattete Geschäfts¬
führer Ernst Sauser . Die vorgetragenen Zahlen legten ein
beredtes Zeugnis ab von der intensiven Mitarbeit am Er¬
nährungswerk unseres Volkes . Es fei nur erwähnt , daß nach
den vorliegenden Stattstiken die hiesige Genossenschaft im
ganzen Gebiet der Landesbauernschaft Hessen - Nasiau mit einer
täglichen Durchschnitts - Milchleistung von 11,2 Liter pro Kuh
an der Spitze , marschiert . Der Kassenumsatz belief sich im ver¬
floßenen Jahr auf nahezu eine Million RM . Der Rein¬
gewinn wird je zur Hälfte dem Reservefond und der Rück¬
lage Mgeführt Ortsgruvvenleiter M Häuser sprach der
Genoss enschatt Anerkennung und Dank aus für ihre tatkräftige
Mitarbeit bei der Sicherstellung unserer Volksernährung auf
dem Gebiete der Milch - und Fettwirtschaft . Dem Ent¬
lastungsantrag für Vorstand , Aufsichtsrat und Geschäftsführer
wurde stattgegeben . Für das ausscheidende Vorstandsmitglied
Philipp Krag wurde Richard Quint neu gewählt : Ab¬
schließend wurden noch einige milchwirtschaftliche Fragen
erörtert .

W .- Rambach : Di « Eheleute August Müller und Frau
Mathilde , geb . Schmidt , Waldstrabe 7 . feiern heute das Fest
ihrer Silbernen Hochzeit .

Sind K a r t o
24 Stunden im

Frischgemüse verarbeitet . Ävfel wird man in den meisten
Fällen noch rob genießen können . Bei der Verwendung
erfrorener Nahrungsmittel ist noch besonders zu beachten ,
daß sie nach dem Auftauen baldmöglich st verbraucht
werden müßen . Handelt es sich also um einen größeren
Vorrat gefrorener Kartoffeln . Ävfel oder sonstiger Lebens¬
mittel . für deren sofortige Verwendung kein Bedarf besteht ,
so läßt man den Rest noch gefroren liegen und bedeckt ihn
eventuell , um ein stärkeres Eindringen des Frostes zu ver¬
hüten . mit Matten , alten Tüchern . Lagen Zeitungsvapier .
Säcken oder dergleichen . Daß man gefrorenes Fleisch und
gefrorene Fische nach dem Auftauen , das gleichfalls in
kaltem Walser geschieht , ebenso wie frische Ware verwenden
kann , dürfte allgemein bekannt sein . Es sei nochmals betont ,
daß man bei der Verwendung gefrorener Nahrungsmittel
vor allem zwei Dinge beachten muß : langsam auftauen lassen
und sobald wie möglich verbrauchen !

Gemüse mit heißem Waßer übergießen , aur die Herdplatte
oder in die warme Röhre legen . Selbst im geheizten Zimmer
dürfen gefrorene oder angefrorene Lebensmittel nicht auf -

getaut werden . Man lest sie statt dessen in k aI t e s Was s e r
und läßt sie nun langsam auftauen . Sind Äartofteln
stark gefroren , so müssen sie etwa 24 Stunden im Waßer
liegen bleiben : durch dieses Verfahren wird bei süßliche
Geschmack , der erfrorenen Kartoffeln anhaftet , meistens
wieder entfernt . Sollten die Kartoffeln jedoch so starr gelitten
haben , daß sie trotz des langen Auftauens noch etwas luglich
schmecken , io kann man sie trotzdem noch sehr gut zu Puffern ,
Klößen . Kartoffelragout oder andern kräftig abgelchmeckten
Gerichten verbrauchen . Gemüse und Obst braucht iedoch
nicht so lange im Waßer zu liegen . Das Auftauen dauert —
je nach Art und Größe der einzelnen Gemüse - und Obstsorten
und je nachdem , wie stark der Frost eingedrungen ist — zwei
bis vier Stunden . Kleine rote Rüben . Ävfel und
Mähren tauen natürlich schneller auf als ein großer Kahl¬
kopf oder eine riesige Kohlrübe . Ob bi « Nahrungsmittel
bereits ganz aufgetaut sind , probiert man am besten durch
Einichneiden mit dem Messer . Alles auf diese
Weise aufgetaute Obst und Gemüse wird bann weiter wie

Nus Gau und Provinz

— Braubach , 31 . Jan . Einen unangenehmen Kamvi
hatte ein hiesiger Winzer zu bestehen , als er seinen Weinberg
besichtigen wollte . In unmittelbarer Nähe bes Weinberges
befanden sich mehrere Rehe , die der Winzer bei seinem Näher -
tonunen aufscheuchte . Dabei ging ihn plötzlich ein kapi¬
taler Bock an . der ihn mit großer Wucht zu Boden rannte
und dann weiter auf ihn eindrang . Obwohl der Winzer
sich kräftig zur Wehr setzte , blieb ihm schließlich doch nur die
Flucht übrig , um dem wütenden Tier zu entgehen .

— Simmern , 31 . Jan . Am 31 . Januar wird derVostbote
Adam Wendling V . aus Bell 80 Jahre alt . Wendling
erfreut sich noch einer bemerkenswerten körperlichen Rüstig¬
keit und geistigen Frische . Auch jetzt noch , während der strengen
Winterlage , stellt der Jubilar den Dorfbewohnern täglich
die P o st zu .

X Diez , 31 . Jan . Auf der Straße bei Rückershausen
stießen zwei Fahrzeuge zusammen . Dabei kamen ein Laft -
kraftwagenfabrer aus Lindenholzhausen und ein Beifahrer
aus Dietkirchen ums Leben . Eine weitere Person wurde ver¬
letzt . Die tödlich Verunglückten waren verheiratet und Vater
mehrerer unmündiger Kinder .

Altgold - Silber - Brillanten
kauft Juwelier FRITZ LOCH

Gen.- Mr. C 32122 Wilhelms ! «. 50 Ecke Gr . Burgstr .

— Selters ( Westerwald ) . 31 . Jan . In dem Dorr
Krümmel bei Selters brachte eine Kuh des Landwirts
Haubrich Drillingskälber zur Welt . Die Tierchen
sind alle munter , so daß man hofft , sie am Leben zu erhalten .

— Westerburg , 31 . Jan . In Wengenroth konnte
Frau Charlotte Horn in diesen Tagen ihren 190 . Geburts¬
tag feiern . Die Hundertjährig « ist Trägerin,des Goldenen
Ehrenkreuzes der deutschen Mutter . Trotz ihres hohen Alters
ist sie geistig noch Je ^ r rege .

— Siegen , 31 . yan . Bei Albringhausen trug sich beim
Wintersport ein tödlicher Unfall zu . Der 18 Jahr « alte
Hubert Langenohl aus Älbringhausen rannte beim Skilauf
mit einem Lastwagen zusammen . Dabei wurde er auf der
Stelle getötet .

Neues aus aller Welt

Frau Emmy Göring und Staatsrat Eründgeus im
Dienste bes Deutsche » Rote » Kreuzes . Die Gattin bes Eene -
ralfeldmarschalls , Frau Emmy Göring , unb der General¬
intendant der Staatstheater in Berlin , Staatsrat Gustaf
Gründgens , haben sich mit einer hervorragenden künstlerischen
Leistung in den Dienst des Deutschen Roten Kreuzes gestellt .
Sie sprachen aus Goethes Bühnendichtung Torquato Taßo
den großen Dialog zwischen der Prinzessin unb Taßo auf eine
Elektrolaplatte . Der Ertrag aus bem Verkauf bieser Elek -
tiolaplatten wirb restlos ber segensreichen Arbeit bes Deut¬
schen Roten Kreuzes zugeführt .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 30 . 1 . 1940 ist ber
am 2 . Februar 1898 in Niebersimten , Kreis Pirmasens , ge¬
borene Heinrich Haber hingerichtet worben , ber vom Son -
bergericht in Kassel am 18 . Dezember 1939 wegen Verbrechens
gegen bie Verorbnung gegen Volksschädlinge vom 5 . Sept .
1939 zum Tode und dauerndem Ehrverlust verurteilt worden
war . Haber , ein Schwerverbrecher , der bereits 22 Jahre in
Strafanstalten zugebracht hatte , hat zahlreiche Einbrüche ,
teilweise unter Ausnutzung der Verdunkelung begangen .

Schiffs - Zusammenstoß im Oslo - Fjord . Der auslaufenbe
schwebische Dampfer „ Maelaren "

, ca . 5000 BRT . , unb der
einlaufenbe Bergener Dampfer „ Banta "

, 2725 BRT . , stießen
im Fjord von Oslo in der Nähe von Filtvedt am Montag¬
morgen zusammen . Die „ Bauta "

mußte an bas User gesetzt
werden . Die „ Maelaren " kehrte mit eingedrückten Vorsteven
zurück . Die Einfahrt in den L i rn - F j o r d ist erschwert . Zu
den Eishinderungen ist eine Sperrung durch ein gestrandetes
Schiff gekommen . Der 3500 Tonnen große norwegische
Dampfer „Pygja

" aus Bergen ist in der Nacht bei Hals -
Barre auf Grund gelaufen und vom Eis quer in die Fahr¬
rinne gelegt worden , so daß zur Zeit keine Durchfahrt mehr
möglich ist .

So kommen Sie beim waschen besser Mecht : weichen Sie in jedem falle vorher gründlich em ,

am besten übet Nacht Einweichen mit 6enko - Bleid )foba erspart Reiben und Dursten und a -

leichtrn das Waschen sehr !
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Zunge tüchtige

VSlvklllst
weibl . . m . einig .
Kenntnissen in
Buchhalt . , zum
1 . 3 . 1940 ges .

Gerhardt ,
Luisenstrake 16 .

Hans-ersonal |

Tüchtige

Hausangestellte
mit Kochkenntn .

gesucht .
Dr . Mehl .

Nukbaumstr . 7 .
Tel . 20675 .

Tüchtige Haus¬
gehilfin für all .
sucht " z . 1 . März
ölt . Eben . . 1 . Et .
Heiz , selbständ .
Kochen u . Haus -
arb . Mehrjähr .
Zeugn . ersord .
Vorstell , d . 17
bis 19 Hinden -
burgallee 17 , 1 .

Hausgehilfin
halbtags z . 1 . 3 .

gesucht .
Ballmann .

Leberberg 1 .

Haustochter
m . einig . Koch -
kenntnifl ., kann

als bezahlte
Hilfsköchin

in Privatbetrieb
gute Fortbild ,

finden . Dienst¬
zeit wochentägl .
ie 3 — 4 Vorin .-

Stunden .
Ang . u . A . 610
an Tagbl . - Verl .

Gewandtes

lllhiiBtt
mit gut . Zeugn, .
in Arztüaushalt
z . 1 . März ges .

Dr . Eeihler .
Emser Str . 13 .

Tüchtige seriöse

Bürokraft
in Dauerstellung bald gesucht

Taunus - Hotel , Wiesbaden

MoWetten
( Rechnen und Schreibmaschine )

Aushilfe für sofort gesucht .
Angebote unter G . 751 an den

Tagblatt -Verlag

Mädels
für elektr . - teckn . Fabrik gesucht .

3m . Wch mO Seo ßngel
elektr .- teckn . Fabrik

Dotzheimer Strane 147 .

Zum 1 . Mär , zuverlähiges

Mädchen
erfahren im Kochen u . allen » aus «
arbeiten , für Arzthaushalt gesucht .
Vorzustellen v . 9 — 11 u . 5 — 7 Uhr .

Dr . « ries ,
Taunusstraße 58 . Tel . 27145 .

Sauberes fleißiges

Küchenmädchen

in Dauerstellung sofort gesucht .

Hotel „ Grüner Wald "
.

__ Junger zuverlässiger

Bursche
lRad - oder Motorradfabrer ) . für

% oder ganze Tage gesucht .

MWMmi am King
Ecke Dotzheimer Strafte .

Alleinmädchen
mit etw . Kochk .
zu ält . Ebev . ges .
Vorst , v . 14 llhr

ab ober burch
Telefon 61219 .

Sauberes ält .

Zimmermädchen
sofort gesucht

Sole !
„ Reichspost "

Flösse ! ,
Abolfsböhe , Mädchen

Nassauer Str . 11 ober junge Fran
für leichte Haus -
arb . ges . . evtl .2 tWge

NcheWödchen f . Stunben ober
halbe Tage .

sofort gesucht Cafe
Kantine „ Berliner Hof "

» Kaiserhof Taunusstraße 1 .

•
Großhandelsfi rma in Wiesbaden

sucht für sofort oder zum 1 . April 1940

perfekte Stenotypistin
in Dauerstellung . Angebote unter D . 748 sind zu

richten an den Tagblatt - Verlag .

SETZER - UND DRUCKER -

LEHRLINGE
'

zu OSTERN GESUCHT

Es wollen sich nur Jungen

mit guten Zeugnissen melden

L Schellenberg
' sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt
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Durchaus zuver¬
lässiges ehrliches

iHleinmädthen
zum 1 . März ob .

früher in kl .
Einfam .- Saus z .
älterem Ekevaar
gesucht . Kochen
erwünscht nute
Zeuan . Beding .
Vorstellen außer

Montags und
Dienstags , nach¬

mittags . auch
Sonntags .

K . Tb . Wunderle
Binaertstr . 29 .
Telefon 24749 ,

Tüchtiges
Alleinmädchen

erf . in Küche u .
Haus z . 1 . März
gcf . Dr . Fritze ,

Kais . - Friedr . -
Ring 78 .

Telefon 26124 .
Aelt . Ebev . sucht
z . 1 . März für
rub .. Haush . ein
gutemvfobl . . in

Küche u . Haus -
arb . selbftänd .
Alleinmädchen .

Ang . mit Heh . -
Ansvr . u . K . 752
an Tagbl .- Berl .

TW . MiWn
für % Tag in
kleinen ruhigen
Haushalt gesucht

Kais . - Friedr .-
Ring 77 .

Telefon 27008 .
Zuverl . ehrliches

Mädchen
in ruh . Haush .

sofort gesucht
Mktoriastr . 25 ,

Parterre .
Hilfe

für moderne
3 - Zim .- Wobn . f .

täglich einige
Stunden norm ,

gesucht . Vorzuft .
9— 11 u . ab 17 .

Foerst .
Schöne

Aussicht 28 . P .
Zur Mithilfe i .
Hausb . o . Laden
für Samstags
eine unabbäng .

ehrliche Frau
gesucht . Adresse
zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Se

Stundenfrau
gesucht Nieder -
waldstr . 4 , P . r .

etunhenlrau
zuverl . und saub .
IX in d . Woche
v . 3 % — 6 % Uhr

für Geschäfts¬
räume gesucht .

Gust . Bauer .
-Schneiderbedarf
Bleichstraße 19 .
Tucht . Stunden¬
frau wöchentlich
4X vorm . gef .
Klovftockstr . 3 , 3

M « »
gesucht . Simon .
Emser Str . 44,1

Putzfrau
für 2X in der

Woche gesucht .
Webner ,

Luisenvlatz 2 , 3 .

| Männliche Personen \

| Sen>atilich « Personal j

Vertrauens -
wilrd .zuverl . ält .

Hausmeister -
Ebcvaar

für Privatbaus
geiucht . Schrift ! .
Ang . m . Berufs -

ansabe unter
T . 750 T .-Verl

| WMicho ytrfontn j

ktrikngMk

j » « eidlich« PeöiüÄi
Geb . Mädchen

mit guten Umg .-
Formen f. Stelle
a . Svrechftund .-
Hilfe bis zum
1 2 . ob . fväter .
Ang . S . 751 T .- V .

| Honsp« soilil |

Jung . Mädchen
sucht tagsüber

im Haushalt
Beschäftig , von
8 — 3 Uhr . Ang .
T . 747 T .- Verl .

IM MW
lucht Stell « in
gevfl . Haushalt
sofort . Ang . u .
F . 753 an den
Tagbl .- Verl .

Alleinstehende selbst .

Frau

3

SmMilWIl

4 Ziminc

8IIIW !

1O

« llllssch - r

4 .00,6 .00,8 .30 , So2Uhr

NichOihr

$ ohnun85tM| d|

3 — 4 - Zimmer - Wohnung

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
zu vm . Wellritz -
straße 53 . 3 lks .

6otogen z. vm .
Schiersteiner

Strane 54 .

Freitag : Jenny JugO in

ZMMlN -

Seitüife

Sck - weih . Kind .-
Svortwogen

günstig zu verk .
Kartenfeld -

ftr . 24 . 2 rechts .

Wobn . bald ob .
1 . Avvil v . rub .
Mietern gesucht .
Ang . u . H . 752
an Tagbl . -Verl .

Sch . 4 -Z . - Wohn .
1 . St . ( Oef . ob . )

Siibviertel
( Seitenstr . vom
K .- Fr . - Rg .) zum
1 . 4 . , evtl . 1 . 3 .
zu vm . Ang . u .
E . 752 T .- Verl .

Goraaen . Stoll ..
Keller

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Lanaaasfe 5 .
Ank .- Gen .
8 53 003 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten
Schwalbacher

Straße 23 . 1 . St .
Heiser .

4Vi — 5 -Zim .-
Wobnuna ob .

kl . Haus
ab März ob .

Avril von
auswärt .

Mieter acl ;
Näbe Sauvt -
Doit . in rub .
Lage ! ( Lstl .

Stadtteil ) .
Ausf . Anaeb .

mit Preis
u . A . 601 an
ben T .- Verl .

WALHALLA
THEATER

Sep . möbl .

Zimmer
sof . ges . Ang . u .
T . 752 T .- Verl .

Bauplatz
für 2000 Mark
zu verk . Ana . u .
A . 616 T .-Verl .

Ausstellsäle .
Webergasse 37 ,

Gr . 4 - oder
5 -Zim . - Wohn .

mit Zubeb . , von
ruhigem Mieter
bald , zu mieten
ges . Ang . erb . u .
E . 751 T .- Verl .

Berusst . Fräul .
sucht

gt . l . Frontsp . -
Zimmer

evtl . m . Vervfl .
o . 2 ineinander¬
geb . Mans , ober
1 Zim . u . Küche ,
Näbe Bahnboi .
Ang . u . W . 748
an Tagbl .- Verl .

Meliere Fr . sucht
leeres Zim . ober
Mani . mit Koch¬
gel . Ang . unter
S . 752 T .-Verl .

18 junge Mädels

begeistern das Publikum

®ut möbliert ?

WM
heizbar u . mögl .
mit fließ . Wall .,
v . Webrmachts -
behörbe laufenb
gesucht . Ang . m .

Angabe über
Kosten b . Miete .
Heizung usw . u .
A . 617 T .-Verl .

| $ rioat ■SertüBfe |

Echt . Blaufuchs
65 Mark

zu vk . Mainzer
Straße 9 . Part .

Ecke Rheinstr .
Zw . 3 u . 5 Uhr .

Tausche sonnige
3 - Zim .- Woh » .

gegen
2 - Zim .-Wohn .
Scharnborst -

straße 9,1 rechts

Wen -

Aansporllölbe
ans Elanzrohr ,
beste Verarbeit ,

liefert
Karl Sieb ,

Bad Schmalbach
Fernruf 338 .

1 - , 2 - und Stur .
Wäsche - -und

Kleiderschranke
und Spiegel «

schränke ( mod .
u . ält , Aiobelle ,
Elfenheinl . . Ma¬
hagoni . Nugb .

und Eiche ) .

3g . Ebev . sucht
zwei Zimmer

und Küche .
Ang . mit Preis
unter S . 746 an
Tagbl . -Verl .

2 - Z . - WM .

mögl . mit Bad ,
von ruh . Fam .
ges . Preisangeb .
erb . unt .

'
H . 748

an Taghl . -Verl .

BÜHNE :

Nanina und Joscho

u 32 . 1 . Stock .
Ecke Langgasse .
Telefon 28627 .

mit besten Emvfeblungen . lucht
Wirkungskreis in frauenlosem
Haushalt ober Stütze eines groß .
Sauswirtschaftsbetriebes , tm Ge¬
schäft . Ang . A . 615 an Tagbl .-V .

Möbel
jeber Art . komvl .
Zimmer . Wobn .-

Einrichtungen .
antike Möbel .
Tevviche . Ge -
mälbe . Kunst -

gegenstände .
Nachlässe .Laden -

rcgale . Theken .
Gesch .- 3nventar

sucht ständig
Möbel - u . Kunst -

ousstellfäle
Klapper .

Weberg . 37 u . 32
( Langgasse 48,1 )

Telefon 28627 .
Verkauf . Ankauf
Tausch . Kommiss .

Möbelinstand -
setzen

Modernisieren
Verkauf . Ankauf

Tausch .
Kommiflion .

(mit oder ohne Heizung ) von Dauermieter

sofort oder später gesucht

Angebote schriftlich oder telefonisch (30086 )

an BLENDAX - FABRIK Mainz , Abt . 314

Schneppkarren
u . Salbverdeck

bill . zu verkauf .
Rauentbaler

Str . 9 . Htb . 1 r .
Kinderwagen

zu vk . bei Pohl ,
Kellerstraße 10 ,

4 , Stock .

Schlafzimmer
Tochterzimmer

i . Elrenv . . Elche
usw . . Speisen .«

Herrenzim , und
Wohnz .- Möbel
Schreibtische .

Küchen u . Möbel
ieb . Art . Tcvo .

Perserbrücken
Couch

Chaiselongues
u . a . Polstermob .’

Schlaraffia - .
Robb .- . Seegr .«
und Wollmatr .

und vieles mehr

E . Klapper .

Morgen
14 . und letzter Tag
DES ERFOLG - ULMS

Jung . Beamten -
ebev . sucht «sofort
2 gut möblierte

Zimmer
( Wohn - und

Schlafzimmer )
möglichst mit
Küchenbenutz . .

Bad - u . Zentral -
Helzung .

Ang . u . A . 618
an Tagbl . -Verl .
1— 2 heizb . mbl .
Zimmer , mögl .
Zentralheizung .
Zentrum : von
Ehepaar bald

gesucht . Ang . u .
K , 753 T .-Verl .

Holzbettsielle m .
gevolst . Sprung »
rahm . b . zu vk .

Dotzheimer
Sir . 52 , P . r .

Euterhaltene
Kind .-Bettst .

abzugeben .
Schäfer .

Blüchersfr . 28 . 1

Umzugshalber
1 gr . 2türiger
Kleiderfchrank

zu verk . Müller ,
Bahnhofstr . 17

Vdh . Dach .

Möbl . heizb .
Frontsp . mit

eign . Easautom .
an berufst . Frl .
Oranienftr . 25,2
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .21 .
Möbl . Zim . frei
Rieblstr . 11 . 3 r .

Geir . mob . br .
Cape

br . Mufftasche
mit Kragen

zu verk . Keller¬
str . 7 . Part . r .
2X schellen .

Neuwertiges
Abendkleid

Er . 40/42 . sehr
schön , preiswert
zu verk . Ang . u .
D . 751 T .-Verl .
ob . Tel . 20166 .
Eetr . schwarzer

Anzug bill . zu
vk . Hochstätten -
straße 10 , Hth . 2 .

Komvl . Eisl .-
Stiefel

u . Knab -Mant .,
alles gut erhalt ,
zu verk . Nero -
straße 15 , 2 .

Mlllviei
befett * f . 30 Mk .

( Solzwert . ba
votiert ) zu verk .
Webergasse 32,2

Neuw . KLrting -
Koffer - Radio

^

vreisw . zu verk .
Sonnenberger
Straße 15 , 2 .

w
f . Kohlen . Gas .
Elektr . u . komb .
in weiß u . and .

Farben
Heizöfen

f . Gas u . Elektr .
Babewann . und
Deien , Stube »

ofen . Lüfter u .
a . Eelegenbeitsk .

b . Ausstellsäle
Klapper ,

Webergasse 37
unb 32 .

Telefon 28627 .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
SeHihenrhit . kauft

E. W6LF, fcltichiuieo
lawne 4T
G. B. C. 28185

Teilhaber ( in )
mit ca . 5 Mille

für sehr rentables Kassengeschäft sofort gesucht .

Angebote erbeten unter W . 752 Tagbl . -Verl .

Brillant -

Lchnmck
größerer Stein ,
zu kauf , gesucht .

Peter Renier .
Koblenz .
Eltzerbos -

straße 4 , 2 . St .

Schönes mob .

öWWniiner
zu faui . gesucht .
Ang . u . T . 748
an Tagbl .- Verl .

Eins . saub .
möbl . Zimmer

von i . Mäbchen
gesucht . Ang . u .
K . 751 T .- Verl .

Berusstät . jg .
Frau sucht

möbl . Zimmer
und Küche oder
Zim . m . Koch¬
gel . Ang . unter
L . 752 T .-Verl .
Saub . kl . Schlaf -

aelegcnbeit
sofort gesucht .

Ang . u . T . 751
an Tagbl .- Verl .
Zum 1 . 2 . 40 ob .

etwas später
gut möbl . Zim .
mögl . m . Zentr .-
Heizung unb fl .

Wasser . • Nähe
Luisenplatz . ges .
Ang . u . T . 740
au TagbL - Verl .
Sch . möbl . Zim .
m . H « z.. i . gut .
Hause , von be¬
rufstätig . Dame
gesucht : Ang . u .
M . 749 T .- Verl .

Dotzheimer
Strafte 85

möbl . Mans , zu
vm . N . Vbh . 1 .
Emser Str . 22 .P .
sch, mbl . Z . z . v .
Möbl . Mans , zu
vm . Dotzheimer
Straße 19 , 3 r .
Möbl . g . heizb .

Zimmer
m . Pens , ab 1 . 2 .

Dotzheimer
Straße 53 , Part .
M . 3 . Erbacher
Straße 8 , 2 I .

Möbl . Zimmer
billig an Herrn
zu vm . Harting -
str . 5 , 2 rechts .
Saub . mbl . Zim -
zu vm . Luisen -
straße 5 , 2 rechts
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
zu verm . Lurem -
buraftraße 3 . 2 .
Sehr schönes gut

möbl . Zimmer
zum 1 . 2 . frei

Marktstr . 12,21 .
Nett . mbl . Zim .
an berufst . Frl .
zu Perm . Moritz -
ftr . 44 . Stb . 2 ,
Becker .__________
E . mbl . Zim . zu
v . Nerostr . 15 , 2 .

Asheizchii
Prometheus

fall neu .
zu verkaufen

Rbeinstr . 87 . 2 .

| Händler . Perlttstl

Vertiko 15
Betten . Kinder -
V . 10 . Wafchk . .
Kl .- Schr .. Küche .
Trum .- Svieg . 15
Flurgarb . ,verfch .
6 . z . vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Antike

Mel
Bauernmöbel

Persertepp .
Brücken

Cbina -Portier .
u . Handarbeiten

Kunst -
gegenstände

Gemälde
durch Klapper ,

Ausstellfäle
Webergasse,37

und 32 ."
Telefon 28627 .

V

Raufe
aus Privat

Pianos
zu aut . Preisen .

Schwartz ,
Frankfurt a . M .
Hauptwache 1 .
Telefon 26864 .

Weißer Tropen¬
helm gesucht

Kopsweite 59
Wellritzstr . 45 . 2

Weibert .

MMMW
Dienstagabend

'

zw . Bisrnarckr .
u . Blücherplatz

perl . Find . erh .
Bel . Mitteil . d .

Postkarte
Amselberg 19

erbeten .

Stier . 1 .80 -1 .90
u . guterb . Ski¬
schuhe , Gr . 40 , zu
kauf . ges . Ang .
B . 753 T .-Verl .

Montag , den 29 .
etwa 12 Uhr

norm . . Nähe d .
Bahnhofs unb

Dpelgarage

SmWW
verloren . Abzug ,

gegen Belohn .

Prof . Brauer ,
Wilbelminen -

straße 45 .

Roftbaar
kauft Holland ,
Sedanstrafte 5 . Flaschen

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 25173

2 Roßh .-Matr .
wenn Drell auch
bef . . zu kauf . ges .
Ang . mit Preis
H . 746 T .- Verl .

Kinderklapp -
stubl zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 752 T .- Verl .

KiOel -Kti
lg . 1,50 -1 .80 , ges .
Ang . Tel . 25433
ober Abresse im
Tagbl . -Vl . Sf

Sumpen
Flaschen

Papier usw .
kauft und holt

M . (Sauer
Helenenstr . 18 .

Ruf 26832 .

Wem ist
Samstagabend
im Deutschen

Tbeater .1 . Rang
links , auch ein

WlviWr
Amm -
v

ww
vertauscht worb .
Umtausch Baur ,

Hotel
„ Quifilane "

jWnWnle
1 kleiner unb

1 großer zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 751 T .-Verl . / SS

w- i . .- «r i
[ iromgt j

Ihre

WeibmaWe
tauft

W . Grase ,
am Echillervlatz

Reparaturen

Eilfchrift -Unt .
gesucht . Ang . u .
F . 751 T .- Verl .

[ ÜWfehiMßU. ]

Serlcrrä 1
[ Skstilftis J

Paulinenstraße
ober Ecke Bier -

stabter Straße
gestern abend

Fuchspelz
verl . Abzug , geg .
Belohn . Bier »

Itadter Str . 15 . 1

Ich suche erstkl .

» WB
ober

der sich als
Lieferwagen

eignet .

Georg Softer
Faulbrunnen¬

straße 7 .

Nähmaschinen -
Reparaturen

Tb . Brück ,
Eoethestraße 18 .

MhlWM « '

Reparaturen
werb , schnell u .
bill . ausgefüSrt .

S . Böll ,
Schwalbacher

Straße 1 .
Ruf 22695 .

Mo -PriW
zirka 4 Mir . auf
2 Mtr . . zu kauf ,
gesucht . Daselbst
Perfoneuwageu -

Anbänger
zu verkaufen

Anruf
Wallau 23 .

Brauner Dackel
mit rotem Hals ,
band entlaufen .

Abzugeben
Albrechtftr . 46 .

Laden .

Mei
modernisieren .

Jnstandsetzungs -
Merkstätten

durch E . Klapper
Ausstellsäle

Weberggsse 37 .
Telefon 28627 .

Vordere Stoß¬
stange mit Nr .»
Schild verloren .
Geg . Bel . abzug .
bciOmnib . -Betr .

Meyer ,
Steingasse 36 .
Telefon 23106 .

Motorrad
200 ccm , zu kauf ,
ges . Preisangeb .
M . 752 T .- Verl .

Werde Mitglied
der NSV .
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